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i dertſchechiſch⸗flowakiſche Ausgleich 


(Von unſerem Prager Mitarbeiter.) 
In Heilen Blätt Prag, im Dezember. 

echiſchen Blätterwald herrſcht gegenwärti 
eitel Wonne und Freude. Die Aanahe 5 Sake 
ſchlages im Abgeordnetenhaus mit den Stimmen der deut⸗ 
ſchen Regierungsparteien und der Slowakiſchen Volkspartei, 
jowie der Eintritt der letzteren in die Regierungsmehrheit 
werden als ein Sieg der Regierung, als ein beſonderes 
Zeichen der Konſolidierung des Staates, als ein „geihicht- - 
licher Markſtein“ gefeiert. Für den erſten Anblick müßte 
auch der unbefangene Beobachter zweifellos dieſen Fefte 
ſtellungen zuſtimmen, ift es doch dem Minifterpräfiventen 
Schwehla gelungen, alle Schwierigkeiten, die ſich gerade in 


das Genfer Einigungsprolololl. 


Bindende Beſchlüſſe der Mächte. 


m vormittag die ſechs Mächte Deutſchland, Belgien, j liſten glauben.) Wir wollen nur einen einzigen Vergleich angeben. 


Nachde p aa 5 
Frankreich, England, Italien und Japan zu einer Sitzung, die von * befande 110) 3 t ! 
bis di x f: > it ung, | etwa, daß Rußland das Gebiet bis Warſchau beſetzt hielte, und eine 
11 bis 177 Uhr dauerte, und nachmittag zu emer weren . N De P aeae vua das übrige Land reiſte, um bei jedem 


t 
par TOR 


die von 4 bis 614 Uhr dauerte, zuſammengetreten waren, find die 
langwierigen und ſchwierigen Beratungen in 1 über i 
1 ie e 27555 0 ten ' 
bie her 3 ur ia ein a ke Ae per- irgend einem Schneider zwei Schrotflinten entdeckt, ſich ein großes 
läßt bereits je nacht Genf, während Briand morgen mittag fa ede dee Volkes n mae 8 Er oe rt 7 
s 8 7 2 - ; ; : i 0 . = 
— ulſche Abordnung wird morgen abend nach Berlin Ronge betlei Dent en eee kt nat 
Die Einigung beſteht darin, daß die Einſtellung derſſe Ve h te, u 
Fi f f ſich wenigſtens diefe Frage vorzulegen, — wäre das nicht ein |» 2 2 7 DH P 
2 En, ANE Bet N Veſeiedung Poleng und gur Ausmergug der noft? züngſter Zeit zu häufen jehienen, zu beſeitigen und den 
handlungen vorbehalten bleibt, wobei, falls bie bis zum 81. Ja- Freilich können ſelbſt lszungen keinen unſerer Ha tel] Ausland durch die überwältigende Stimmenzahl bei An⸗ 
; u a a nis führen, borgejehen ift, daß die dann von der Wahrheit überzeugeſß und es ijt ja auch wi das nahme des Staatshaushaltes den augenfälligen Beweis zu 
nach strittigen Fragen vor den Völkerbund rat zu immer erneut zu verſichern. liefern, daß eine Annäherung der bisher im Staat ein. 
bie 2 aaa der Interaliteren | re 421 Ein unfruchtbares Schickſal freilich, ander ſehr jeindjelig gegenüberſtehenden Nationen gelungen 
In einem Protokoll, das von dem Leiter der Verhandlungen, Polen ſieht man ſich immer bedroht und beengt — obwohl n iſt. Es beſteht wohl auch kein Zweifel, daß die amtliche 
Chamberlain, unterzeichnet wurde, ift die Einigung bindend f Es ift das doch ein eigenartiges Propaganda dieſen Anlaß benützen wird, um im Ausland 
möglichſt großzügig Kapital für die tſchechiſche Staatskunſt 
herauszuſchlagen. 


feſtgelegt worden. Dieſes Protokoll hat folgenden Wortlaut: Gefühl. 
Bei dieſem Beſtreben ift man naturgemäß bemüht, das 


Erdboden lie 
erreichte Kompromiß zwiſchen Tſchechen und Deutſchen, 


Im Verlauf einer Beſprechung, die am 12. Dezember 1926 in in einer ER 
zwiſchen den Vertretern der deutſchen, belgiſchen, franzöſiſchen, Wir müſſen immer an dieſe Fabel denken, wenn wir uns die Zeit 
wie zwiſchen Tſchechen und Slowaken, nur von der beiten 
Seite zu betrachten. Die Kehrſeite der Medaille zu Ai, 3 


Genf s x 
i italieniſchen und aniſchen Regierung über di E S in 
der ber J erten N a Der Botſchafterkon⸗ an Demütigung N se Ag 0 an a ee 
ferenz noch in der Schwebe befindlichen Fragen ſtattgefunden hat, Pferd en a ee cen 
ift zunächſt mit Genugtuung feſtgeſtellt worden, daß über den Nun it Genf zu Ende. niſchen Nationaliftentreijen | ©! n. i 
wird man ſich natürlich hüten. Es fol hier über das Verse 
halten der deutſchen Regierungsparteien nicht weiter ge- 
rechtet werden, obwohl natürlich der Weg, den ſie einmal 3 
beſchritten und nun auf Gedeih und Verderb weitergehen $ 
l 


18. Alles berechtigt daher zu der Hoffnung, daß auch Die Arbei ER beit i Y 
e en egen gütlich geregelt werden können. „ geht weer e ee ee 


e u d g, b. Kr eg n bee fe eg nor der] Kundgebung bei der Ankunft Briands 
den neue Vorſchläge gemacht werden, um die Erörterung zu för⸗ 5 m Daris. 
und 


. i In 

größten Teil der mehr als hundert Fragen, die zwi⸗ z , icht, als gleichberechtigte Macht hi 

7% pP 

der Ausführung der militäriſchen Beſtimmungen des Vertrages Curopa zimmert. Es brauſet und ſiedet im nationaliſtiſchen 

von Berſailles ſtreitig waren eine VBerſtändig nung er- Hexenkeſſel. Aber laſſen wir es brodeln. Das Recht und die 

zielt worden ist. Nur die VBerſtändigung über zwei Fragen des Rechtes ſiegt immer. Sie fiegt trotz Haß und ſchrei. be! l 

; müſſen, eine Kritik herausfordert. Dagegen t es wohl 

notwendig, den Ausgleich zwiſchen Tſchechen und Slo! 
waken, der nunmehr in die Wege geleitet wurde, einer 
näheren Prüfung zu unterziehen, um zu erweiſen, daß die e 
allzu große Freude der tſchechiſchen Blätter doch der realen 


i Grundlage entbehrt und die „Liquidierung der Howati 
i Abſchluß zu erleichtern. ; f o ; Rage 0 rung der flow ſchen 
l dern hren Abſchluß FFF Paris, 14 Ba 18 Geſtern abend hatten ſich am Frage“ keineswegs ſo nahe gerückt erſcheint, ab dien er 
ee N AA minan Ben . 5 ng A 8 ublätter ‚fpredien Dan 150 vis echiſcher Seite behauptet wied. Wohl wurde durch die Ir 
e in A: den Feſtun⸗ y du- roi — 2 er ſprechen von bis ke. f 2 2 2 85 
＋˙ͥdñ̃ũ fn. ß 
Iuleralliierte Militärtonteollfommiffion wird am 31. partei der Erfolg erzielt, daß die Slowaken in die Regie⸗ 
aus Deutſ zurückgezogen. Von dieſem 
Tage an findet Artikel 213 des Friedensvertrages Anwendung nach 
Maßgabe der vom Völkerbundsrat gefaßten Beſchlüſſe. 

4. Wenn an dieſem Tage die bezeichneten Fragen wider 
alles Erwarten noch keine gütliche Löſung gefunden haben 
ſollten, werden fie vor den Völkerbundsrat ee 

5. alle Fragen, die mit der Ausführung der erzielten 
noch 3 Löſungen zuſammenhängen, kann jede der in 
der Botſchafterkonferenz vertretenen Regierungen ihrer 
Botſchaft in Berlin einen techniſchen Saver- 
tändigen attachieren, der geeignet iſt, mit den zuſtändigen 


gaben, welches die Widmung trug: „Dem großen Künſtler des 
Friedens“. À 1 


Benehmen zu treten. nes wußte, was in Genf eigentlich vor ſichgeht. Die 
wildesten erũchte nr um und fanden — ein Zeichen der Auf⸗ 


* \ des y 
Das Ergebnis von Genf wird in der deutſchen und engliſchen ſtellt fich bei genauer Betrachtung und unter ü 1 
Preſſe mit 3 au men, Die franzöſiſche Preſſe, 2 ee e ee ae N Berücfichti- * 
die ſich um Briand gruppiert, begrüßt das Protokoll, wohingegen . fies verbliebenen Miniſtern er are 9 
i i Rechten etwas fä i ä ei $ 5 A É 
8 eib PA acht mid an, eden erſten Anzeichen, die zwit Se heute ein pe Ee i Min. Der Preſſe wurde dann 
i 1 Uli i z 4 erlu : f er à 
; re n Die LAS i 3 Mi nift Er yat hat feine uebereinſtimmung mit 
dem Minifter des Aeußern feſtgeſtellt und freut ſich 
8 über die glücklichen Ergebniſſe, die dank der vertrauensvollen Zu- 


Wünſchenswerte e de aber wir haben nicht die dee Heß, ſammenarbeit zwiſchen der Regierung in Paris und Briand erzielt 
d 1 „ 


i immer nicht die Zeit zur Freude wurden. TAR 1 $ Š 
Gi 15 N done 7 — Nut in = eren Adern kreiſt, lleber die Ausiprade und ihre Ergebniſſe tappt jedoch die 


hieſige Oeffentlichkeit noch völlig im Dunkeln. Das Wort von der 


vertretungen, vornehmlich auf wirt af gli 
Gebiet liegt, Aren dem Sac gene de nr 


Innern ernannte Staatsbeamte an, von denen ei ; 
Vorſitzenden des Landesverbandsausſchuſſes 5 Ges 


der bitterſten Not, nach den Stunden der Landesverbandsaufſichtskollegiums zun Obmann: ern 


es m Du. > Ä 9e 
ti pa raujamjtew Demüti den Weg gefunden, der in „vertrauensvollen Zuſammenarbeit wird allgemein mit miß'⸗] en. 4 

telen mb, gez = an den ® 60 führt, den Er die Beſtim⸗ trauiſchem Lächeln aufgenommen. Die ausdrückliche Betonung wird. Da die Zuſammenſetzung des Landesgaußllegiumg 
mung feines Shidjals verheißt. Daß dieſer Weg ſchwer und vermehrt das Mißtrauen. Man iſt noch gar nicht ſicher, nach der Stärke der politiſchen Parteien im Land erfolgt, 
dornenvoll war, daß die Nebelſ n des Haſſes und der inneren op jig nach der Rückkehr Briands alles fo glatt hat fih die Regierung durch die Ernennung von dier Mit. 


i it, ebenſo wie das ſchlechte Gewiſſen von außen, ſich 
Fe 2 den legten, um die Ausſicht zu verſchleiern und 
Re bern Wolkenſtrei zu verdecken, das iſt traurig ger 

Nun ift diefe Einigung zwiſchen Deutſchland und den fün 

ü 5 in, en, Italien, England und Japan — 
erfolgt. Die anderen Großmächte, Polen und die N in 
haben das Protokoll nicht unterzeichnet, aber ſie ſind „von den 
Verhandlungen unterrichtet“ worden, und ſie „haben die Meinun⸗ 
gen pmigt” — wie ich die Pere in Poſen auszudrücken liebt. un wie idore Srii 

it ü in ei ig Ding um unſere Poſener Frie⸗ 7 
„ e reia m ie 5 3 nobelpreiſe zum Ausdruck. Das liberale Blatt, Dagens Nyheter 
Verärgerung in bitteren Worten Ausdruck „ob Deutſchland] meint, keiner habe fih um ei $ 
und die Einigung mit Frankreich die wahre Grundlage des euro⸗ als dieſe Männer, die in dem mißhandelten Europa und trotz der 
päiſchen Friedens ift, das wollen wir erft abwarten, denn bisher] durch innere Kämpfe nicht ausgeglichenen Stimmung in ihren eigenen 
iſt Deutſchland immer der Störenfried geweſen“. Auch die be⸗ Ländern Frieden und Verſöhnung zwiſchen den Regierungen zu 
rühmten Anwürfe auf Chamberlain bleiben nicht aus.] ſchaffen vermochten. die ſich noch vor kurzem auf Leben und Tod 
und man ärgert ſich u ſehr, daß eine ſolche Annäherung er⸗ bekämpften. Dieſe Anerkennung gelte jedoch für 
folgt iſt. Beſonders böſe iſt man über die Tatſache, daß am 31. Ja⸗[Dawes nur mit ſtarkem Vorbehalt. Sein Anteil an 
ker 1927 die Militärlontrolltommiſſion nicht mehr weiter ſchnüf- dem Plan zur Regelung der Entſchädigungsfrage fei außerordentlich 

j roſtetes Gasröhre als ein Gewehrrohr anzu⸗ gering. 1 Sein wichtigſter Einſatz ſei ſeine Nationalität geweſen. Er 

ehen. Es war doch jo wunderſchön gruflig, immer wieder von] habe nu den Namen auf das Papier geſetzt. Das konſervative 
chreiben zu dürfen, die trotz der geſchleiften„Svenſka Dagbladet” ſchreibt. die vier preisgekrönten Männer 

Feſtungen und der abgelieferten Kanonen immer noch in einem haben fih zu einer Arbeit zufammengefunden, die direkt dem Ver⸗ 
„Wettrüſten“ begriffen eien. Wenn eine „Kompagnie zwölfjäh⸗ | failler Vertrag widerſpräche, obwohl gajar von ihnen dieſes 
teje bei Allenſtein Fußball ſpielte, fo fah | jeugneten. Im übrigen feien auch für den Fall. daß die Schaden⸗ 


gliedern die Möglichkeit geſchaffen, ihren Ein in di 
au le: "Folgen ber Körperſchaft immer und unter en Unſtänben i 5 — 
gußenpolttiſchen Ergebniſſe in Genf für das Reichskabinettſ der zentraliſtiſchen Verwaltung durchzuſetzen. Dabei war 
ſein werden. die Prager Regierung geſchickt genug, fih gerade Me Stelle 

des zukünftigen Oberzupans für seinen ihrer Veetrauens⸗ 
leute vorzubehalten, ſo daß alſo der künftige Lendesgau⸗ 
verband für die Slowakei heute ſchon in ſeiner Mehrheit 
als Exponent der Pragen Regierung gelten kann. Da : 
die erforderlichen Beamten und Angeftellten des Landes. 
gauverbandes auf deſſen Koſten aus der Reihe de Staats- 7 
bedienſteten vom Miniſterium des Innern im Einvernehmen 
mit den beteiligten Miniſterien nach Anhörung de Landes. 
verbandsausſchuſſes beigeſtellt werden, ſichert ſich Me Regie⸗ 
rung in Prag auch dadurch von vornherein nicht dur einen 
ſehr weitgehenden Einfluß auf die Tätigkeit dez Landes⸗ 
gauverbandes, ſondern übt durch die Beamten euch eine 
ſehr weitgehende Kontrolle aus, die durch das Veßsrecht des 
Oberzupans eine ſolche Verſchärfung erfährt, Mark unter 
Umſtänden der Landesgauausſchuß und das Lendesgau⸗ ? 
kollegium vollſtändig lahm gelegt werden können. * 


riger Jungen auf einer 2 5 $ \ $ j 

man darin „Manöver an der polniſchen Grenze, um den ſerſatzzahlungen Deutſchlands nach dem Dawesſchen Plan bis ins Un⸗ : f N . 

ene uk”. Das ſoll jetzt alles vorüber fein. In ſendliche ſortgeſetzt würden, diefe nicht ausreichend, die noch e der Regierung mit eines ; 

Deutſchland gibt es am 81. 1. 27 abends keinen Kontrolloffizier erforderlichen Summen zn, amortiſieren. Zwei der Preise Wirk Bee gaukollegiums auch möglich Rin, den 

mehr, der eine ihm ſelber peinliche Rolle ſpielen muß. Er darff träger hätten außerdem in dieſem Jahr bei Snirigen Wirkungskreis des bisherigen bevollmächtigten iniſters 
die organiſche für die Slowakei möglichſt einzuengen und etwege auto⸗ 


zu Frau und Kind in die Heimat reiſen . a mitgewirkt, die eine verhängnisvolle Satung, auf 
Nun wird die Arbeit des Völkerbundes dieje Kommiſ⸗ Entwicklung des Völkerbundes gehabt hätten. Trotzdem könne die 

ſtonsarbeit erſetzen. Man jagt immer im übrigen „Europa, daß Preiskrönung der vier Männer und der vier noch vor kurzem ſich 

Beucſchland nicht wohl will, die „Kontrolle ift, nötig, (Ohne zu] etampfenden Großmächte große Zufriedenheit erregen. 

begründen, warum das der Fall ſei, denn im Ernſt kann do 

lein vernünftiger Menſch dem Märchen der ängſtlichen Nationa⸗ l 


nomiſtiſche Anwandlungen des Miniſters zu forrim®eren 

unwirkſam zu machen. Die Wirkſamkeit des . 
verbandes iſt im Geſetz viel zu wenig ſcharf ungchrieben 
und umgrenzt, als daß es nicht zu Kompetenzſtre'tigkeſten 


Vertrages 1 s zu erledigen. Die ſlowakiſche Frage FR ays 
en 


* 


Poznan“. Nun, dieſer 


Wir bringen den 


daß vom Prager Vermittler alles getan wurde, um die Be⸗ niſſe getreten iſt und feit dem Maiuuſturz ſehr ſchweigſam mwar, 


| + Voſener Tageblatt. + 


mit dem bevollmächtigten Minifter für die Slowakei kommen 2 2 
müßte, zumal dieſe Einrichtung überhaupt jeder Grund⸗ ugutt Ex E egierung. 
lageentbeh H 17 and a Uang 1 8 

dazu führen, die Entſcheidung über die wichtigſten Ange⸗ ; 

legenheiten in die Hände der Prager Reſſortminiſterien BR) Eine Unterredung. 

oder des Miniſterrates zu verlegen. Man kann fih beidem. Der Abg. Thugutt, der eine ganze Reihe von Wochen 
Ausgleich in dieſem Fall des Eindrucks nicht erwehren, überhaupt nicht mehr in den Vordergrund der politiſchen Ereig⸗ 


wer weiß wieviel Gewiſſen und Verſtand ſtecken wird, in denen es 
aber ſicher weniger Furcht und falſche Züge geben wird. Das 
einzig wirkſame Mittel 2 775 1 19 re und ig 10 Á 2 nr 
hat vorgeſtern einem Vertreter des „Kurjer Poranny” in War⸗ Regierungs mehrheit. e Bildung einer ſolchen Mehr; 
a 1 Unterredung gewährt, die er nachſtehend bringen. heit halte ich für eins der Hauptziele der polniſchen Politik, 


deutung, den Wirkungskreis und Einfluß des künftigen 


bevollmächtigten Miniſters für die Slowakei zu ſchwächen Herr Thugutt beſprach mach de die Probleme, die Polen heute wenn wir überhaupt bei dem Syſtem der varlamentariſchen Re. 


und ihm weit mehr eine nur repräſentative Rolle, als irgend zu löſen hat. Das Geſpräch verlief wie folgt: etin eee Er Bik r . 


einen maßgebenden Einfluß auf die Staatsverwaltung zu⸗ 5 aie denken Sie über die gegenwärtige nach dieſer Mehrheit wintlige und weite Wege. Verſuchen 
zugeſtehen. Ru : ; 2 % „ mi „ [mir einmal ein Rechenexmpel. Polniſche Abgeordnete aus 
Schon die nächſte Zukunft wird zeigen, daß tat⸗ „sch bin der Anficht, bof wir uns immer weiter in Wider Wolhynien kann man Jetzt nur durch die Schaffung 
ſächli dieſe Abſicht bei d Abmachungen gwif ſyrüche berftriden, die wir nicht läſen wollen oder nicht von Nationalitätenkurien bekommen, was den Ab⸗ 
S ache re D d je 11 en ane tei ya j t 44 Ber können. ei IHR ne ee zu einer grund zwiſchen uns und den Ukrainern vertiefen und uns 
. 5 Aier syn aA arg .. A W 1 Er Sie np fe 417 A 3 bon der europäiſchen Demokratie zurückſtoßen würde. Nicht vie 
war, und daß es keineswegs in den Abſichten der eigent⸗ orin ſehen iderſprüche der gat. anders werden die Verhältniſſe in Ojtgeligien ausichen, 


; ; „Es ijt ein öff liches Geheimnis, daß ich s i i 
lichen Lenker dieſes Staates liegt, der Slowakei auch nur n zes pile dend Fee ber Dinge ian Deen ert ber Wille gamentlich in den nor döſtlüchen Gebieten, wo fih dabei gur 
den Schein einer autonomen Verwaltung zu en. eines e 1 Zugleich aber belich: horiee] M, der nicht 1 Br tal g ee REN, 
Sobald erft biefe Tatfahe aber augenfällig in Criheinung| nur das Wet Yat, Die Regierung au fritifiezen, per fie aus In Meitgaligien wäre e ein Bebler, die Einflüſſe der 
tritt, wird die Slowakiſche Volkspartei neue Forde⸗ f 3 85 I 8 92 har ir es 15 ee Pr Piaſten gering zu ſchätzen. In Großpolen könnte wohl nur 
rungen erheben und mit allen Mitteln verfechten müſſen, Annahme geſtiht, daß der Gejm eg nicht wagen wird, de Sozial z ſten partei, die ich eigentlich ſchon jenſeits der 


will fie nicht durch die Preisgabe ihres autonomiftichen | gegen die Regierung feine Hand zu erheben. Nun fürs erſte — Grenzen des Regierungslagere befindet, Breſchen ſchlagen in den 
Programms den ſtarken Rückhalt in der Bevölkerung, den hat er es zweimal gewagt, und zweitens an mir die Aus- Nahe . . e he 8 
fie heute genießt, vollſtändig verlieren. Dazu kommt übung eines pfuchiſchen Drucks kein A Rechnung. Die ächung der Parteien e MAMA bei 
noch, daß die Slowakiſche Volkspartei auch auf anderen l auc e DaDa an. TE AEEA a qualeich dem Cege wiegend auf der Linken fire Reſultate. Die Verwendung der 
i i 14 ner, auch wenn er im Sterben liegt, die geladene Waffe nt n 1. 
e . 5fnatenie Dat eifrneien Ben if ber Guainpariei ge 
erhoben hat, die ſprachlicher religiöjer und kirchlicher Naturſob es ſich nicht darum handelte, den Gegner zum Nach ⸗ bracht, und weitere Folgen find außer Zweifel. Als Wahl- 
ſind, deren Löſung ſie im Sinn ihrer WW von der 2 N 1 110 Pis R . 3 fa 55 or ſind übrigens Beie Angeblich rei wg ichten des Vol- 
ee f erwartet. Auch hinſichtlich deren wird es ohne Safi N En 5 Bl Ban Jon M re 12 p ſich glei 2 1 = 8 2 mofplak acia- 
were Reibungen und Kämpfe kaum abgehen, ehe es mög⸗ nen hört man immer häufiger nicht i en, von gerin 
: 1 pn ger nicht immer ſchmackhafte Kon⸗ A 5 a j 
lich fein wird, ein für beide Seiten annehmbares Kompro⸗ fitte um fersmönielle Mleinigleiten um lins 1 Fer VC 
miß zu erzielen. Deshalb kann mit gutem Recht behauptet ge 18 Ar re * e A l e r . lönnen höchſtens die Geldſäcke für die Wahl kaſſen der 
erben. daß der Eintritt ber Slowakiſchen Volkspartei in Schließlich wehrt der Seim, der Ende Mai mit wnbeidreib Weiten ehe en eiie. p e A in W . Ban 
te Regierun smehrheit keineswegs die „Liquidierung der [lichem Erſtaunen ſich feibft gefunden, jetzt manchmal mit ſo kann ich mir nicht denken, daß er der „freimaure: 
ſlowakiſchen Frage“ bedeutet, ſondern daß weit eher die weren eien die Angriffe Der Besierung aß. Dieſer chen: Regierung andene Bitte leiten Ranie. eld Für den 
ſlowakiſche Frage nunmehr im Schoß der Regierung zu derſſchwerkranke Organismus vermag jelten zu bekunden, was er Preis einer furchtbaren Seelenknechtſchaft. Dabe 


b rennen ft en S t aats fr age geworden ift, deren ich rg er kann noch immer recht empfindlich ſagen, pr er bitte id, bab, wenn ſich die Re cht Spartei èn am Lage ber 
Bereinigung wohl augenblicklich in die Wege geleitet, deren Der Sejm war doch aber ſchon im Mai nichts ER e Gruppen W We 
eng de nochinſehr weitem Fel de liegt So mehr h 8 abhängige Bauernpartei auf dem Lande — ſicher außen ſtehen 
leicht und einfach, wie man dies auf iſchechiſcher Seite Ja, fogar bedeutend früher als im Mai. Einer Menge werden. Was die Una hängige Bauernpartei I 
laubt, ift die Forderung nach der Autonomie der Slowakei, de „ Bine, ift dr e lee eh e EE pe dale fo wind fie vielleicht wen ie ® un f : en, aber 
— p 2 fi u d benachbor en en ere ers 
ie Erfüllung des feinerzeit abgef loſſenen Pittsburger[ Alters ſchwäche erkrankt. Aber einen Kranken da en | mi ſt ungen a we ae Tan 8 gihe Kat 
e n en 
beſteht heute ſtärker denn je, und wird in Zukunft die Lenker Ken e e ne la Mine zn sein. an NE En 
des Staates noch vor ſchwere Probleme ſtellen. ichtige Kur zu fein, beſonders wenn A wenigſtens fein Eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage 
—— EEE Schickſal in ſeine Hand gelegt wird und man trotz⸗ kann es ändern? — 


u Ya dem weiter mit der Peitſche droht. muß au „Gewiß, aber ich möchte Sie darauf hinweiſen, der Kem⸗ 
Die „deutſche Ware. agen, daß dies nicht u E AE zur ung Ip BR hin Ser e dee Moaien Beſtrebungen der Minderheiten 


Nur olkes iſt. Die Maiereigniſſe hätten drei mehr oder weniger trotz der Beſſerung zunehmen. Wir wirtſchaften etwas an⸗ 
ee Fr = der Wie man deutſche lo 79 nen. Man Fb den Sejm ſtändiger und ſparſamer, haben den wankenden 
r ET T 


i 
is zum Nachdenken. Inſtitution auflöſen. Ich bin ein unerſchütter⸗ die Deckung vergrößert, ein bißchen Schulden begahl 


könnte dieſer Name wohl 


; ! „wie ſich das gehört, hätte man ofortige Neuwahlen anordnen können. Jede weiß ich nicht, ob ; 

En — 2 4 2 a o aie fa, Ropt una ei maren die Bapiaus arees e Sulden e Tipt, Sme 

r ; " rößer, á ie es heute id hätte i ine [Zuſtrom r Kapitalien í 
Stiel ausgurotten hat. Wenn auch mit der barmloſen Feder den mei Befziebung Berbeitünren keinen d 2 daß dent ae us fen mar a 

es Da ; ; ; z, dem man ſich mit den Gegnern aus ſöhnte. an einen dieſer in dem alles unbeſtimmt ift, don der 
ee anf hr Nr eee Haben Fr: a Wege gegangen. Und der Weg, den man gewählt hat, ift, fo gefangen bis zu den Wirt i 
in Nr. 565 bom 7. 12, 28 unter der Ueberſchri Pole jb: zul“ 111 ich, die Einſtellung auf einen automatiſchen Kon⸗kutionellem Gebiete ſtehen wir indeſſen an der Wiege des zweiten 
> * 0 ikt.“ POA 


i piss meinen Sie, werden die Wahlen ſtatt⸗ N . r davon, Ne ont N 
War man dies inden? — RE MR 75 5 wolle, aber fte blei i einer Zufriedenheit ſtehen, die au 
en V zu N, “fiz „Das weiß niemand. se unberechenbare Fak⸗ſ einer gewiſſen e. fe der Konjunktur und Preiſe für 
> , 1 
ſche 


; ; toren find mit im Spiel, In einer feiner Sitzungen kann z. B. landwirtſchaftliche Produkte fließt. Sie unternimmt aber keine 
V . Feeder e e Mehrheit 532 lorone, Manmäßge Uisa in ber Dichtung, aus dem Dorf, das Ser 
1 5 fein Gesche f reſſedekret aufheben. ereits geſchehen! 

, e Keitel ohe liche N 4 Ran 5 hie 1 normalen Zeiten und unter normalen ngungen würde das krä 3 zu ſchaffen. wird genügen, ein Beiſpiel zu nennen: 
ſern wollen wir 55 überlaffen, fi f Tr 1 den Rücktritt der Regierung bedeutet haben. Bei uns ſpricht man] Im dget des Landwirtſ sminiſteriums beträgt die Poſitꝛon 
Bild zu J ME ur Ban Dan ER MP rad feine aber Are Qerausgabe eines ‘a 7 22 ne Dei te 5 Das r den lanbioictt ee 500 et. 

f ; b ranzößi e un engli e Parlamen ätten uf ein ganzes Jahr ü ganzen a at. Dirie 
ganze Entdeckung (die ſchon ſehr alt iſt) ſo recht zu verſtehen und ra Gefell ez on Band Be Aeuße⸗ galt ſpricht für ales: | f 

0 e n ißtrauensvotumsZ ab- Wie ift die Geſamtbilanst — 


Unjeren 


j ines ausdrückli ; 
Die Betrachtung lautet: u 4 . Aber in Polen gilt die Logik ſcheinbar nur beim 95 KR - ; 
-Das, was ich erzähle, ift eine feſtſtehende Tatjache, nicht Schulexamen. Vielleicht kommt hier auch noch eine andere . 2 — N i ra naen el ch or 
erdacht. kam zu, einem Kaufmann, und man reichte mir dief Rückſicht in Betracht, die entſcheidende Reibungen zu Ausſcheiden der Sozialiſtenpartei aus der Koalition ka. An 


wünſchte Ware. Ich fah fie mir an und ſtellte feft, daß die Auf⸗ vermeiden gebietet, wenn niemand zur Entſchei⸗ Jenn, i í ſchrieb 
ften auf der Verpackung deutſch waren. — „Das iſt deul⸗ dung fertig ift Aber am ſtärkſten kann fid die Logik e Mi ane, 
Ware? fragte id. — „Ja, mein Herr, echte beutide Ware! Tatſachen erweifen, die fid jelbft aufdrängt. Bei alledem müſſe. Ich gebe zu, daß ich damals an eine Regierung Pilfldetis 
— „Dann danke ich. Ich möchte um polniſche Ware ſcheint mir eine Handgranate als Ballſpiel ziemlich ungeeignet | „ner eines durch feine, utorität geftüßten Mannes dachte Dieſe 
bitten. f u fein“! h e NY 26 HR SER EAA 855 9 7 
Nach einer Beile jagt man mir, die polniſche Ware ? Wie beurteilen Sie die Wahlausſichten? — 8 
zausgegangen ſei. — „Warum beſchaffen Sie nicht neuen „Das bleibt überall und ſtändig ein Rätſel bis zur letz- leihung des Rechtes der Auflöfung der geſetzgebend n 


Vorrat? Ich kenne doch die polniſche e und weiß, daßften Stunde. In einem Lande, wo ſich auf dem Boden einer Körper n an den Pra : 15 
ſie keye ga iſt. „Die deutſche Ware it auch niederen politifden Kultur alle Arten bon en At Aa n W de Auer 
en. We . [Demagogie jagen, fit das Rätſel noch e zals eines Maren und produftiven Programms heben folen, Auf 

„Wems Ich nehme keine deutſche Ware.“ — ſonſtw. Der Wähler müßte übrigens jetzt beſonders desorien⸗ wirtidaftlidem Gebiete bade fie Beicneidung: Ber 


Nn 2 „ 
kenne ich mich darauf nicht aus, weil ich nicht Kaufmann bin, hänger der Gewaltmethoden die Masken von Verteidigern e die 
aber die deut ſche ee ry ich nicht.“ — „Können e eee und 85 Parlamentarismus tragen, itoni . Sie hätte zur Ref 


Re 


1 Ich weiß micht,“ erw ich unwillig. „Uebrigens nach einem Maskenſpiel aus, bei dem die geſtrigen An- Struktur beſitzt. Durch die ode eines der drin 27 


gefunden wurden, an die Oberfläche des Lebens ^e: 
te das Land 85 vernünftig in feinen Kräfk n, 


ausgezeichnet ift. Früher ift die Ware nur von den Deutſchen [Zentrum zu ſehen, das die Tätigkeit der Regierung regelt und ſchreiten können, indem fie einen moraliſchen W de ſt ate 
erzeugt worden. Da ich aber die polniſche Produktion Enter n|die Meinungsverſchiedenheiten auf einen gemeinjamen ke An Der Sagen gie Ver paſſend, 1 bad Seuptiapkal 
wollte, nahm ich die „ Ware. ie ging nicht. Ich Nenner bringt. Die aiereigniſſe, die im Namen der der gegenwärtigen Regierung war der allgemeine Abſchau 
bie Munah zu ' e see na higen Heilung Polens eingetreten waren, erlöſchen heute in einer por den früheren Reglerungs methoden. Niem as 
e e kein Vertrauen zur polni | l ö [hätte ſich auch mehr dafür geeignet, an der Spitze einer ſolch 
Ware. won ſchrieb ich dem Produzenten, der dann die te thoden. Alles it unklar und ungewiß. Wie kann man da Wied obere ben ie are n, als Ai ER feln 2 
in eine andere Verpackung brachte und deutſcheſ mit Vorausjagen ſpielen? Man müßte fih auf allgemein großen Namen, feinem Unbefleckten Ruf und feis: 
I e i 1 . Popularität. So dachte ich damals, und To de dw 

arum bitte ich. — ich auch heute. Freilich find es theoretiſche Betrachtunges, 


Kaufmann, und der Kaufmann darf mit Gefühlen Frage der Minderheit kompltziert fein, um die fih niemand küm⸗ 
nicht arbeiten. Wenn ich gegen das Gefallen der Kunde art die aber ſtellenweiſe in einen * randzuſtand übergeht. Wie unſer Duce m 
fafi Die ne 5 : \ * 5 yane; 7 ge N a „ 1. Statt der ruhigen und nod zieml z 1 oy a De vn 1 i 27 7 5 
mema r atriot geweſen bin, die Lemberger Ukrainer kommen, und wenn die das Zepter in die À 
ſondern vielmehr, daß ich ein ſchlechter y en Ronja war, Wenn ich Hand 1 dann wird der Kampf kein Leichtes ſein. Ange⸗ Ein Italiener über Polen 


aber an polniſcher Ware, die in deutſche über malt iſt, ſichts der in den polniſchen Köpfen ſpukenden nationaldemofrati- Die Poln. Telegr.⸗Agentur meldet aus Rom: 
1 5 gar an deutſcher Ware verdiene, dann werde fimen Theorien von der Unmöglichkeit der Zulaffung| »Im überfüllten groben Empfangsfaale des Syndikat e. 
i e un i 


fehr ſchwierig herausſtellen, beſonders wenn ‚man dieſe Min- kehr aus Polen feine Eindrücke wiedergeben wollte. Die atr- 


1 


e 


ed.) Zu[ Bauer bewohnt, ein großes Reſervoir von Volks 


. 
h A 


ee a Tl 


er EA = 


Augen die Trefflichkeit des polniſchen Heeres feſt⸗ 
geſtellt und die grenzenloſe Hingabe für den Jührer emp⸗ 
funden habe. Er erlangte eine Audienz beim Marſcha 
ſudski und ging bezaubert von ihm. 
ad an gab der Abgeordnete die Unterredung mit Pi 
ſudski wieder und ſchilderte deſſen Geſtalt folgendermaßen: 
„Das ift ein Mann, der i - 

ſeinen Blick nur auf das eine Ziel gerichtet, das iſt das Wohl 

des Vaterlandes. Deshalb verſtehen wohl auch die Polen 
den Faſzismus und feinen Schöpfer jo, daß ihre ver- 
wandten Seelen ebenſo reagieren. Deshalb haben ſie ihren 
eigenen Faſzismus, der von Pilſudski auf Grundlagen ge⸗ 
ſchaffen worden ift, die nicht immer identiſch find mit dem italte⸗ 
niſchen, aber doch verwandten Geiſte.“ — Der Vortrag des 

Abg. Lanfrancont ift als Wendepunkt in der italieni 
chen Meinung über Polen zu betrachten. Die . des 

Abgeordneten geben den Italienern eine neue Beleuchtung 

unſerer Verhältniſſe.“ ’ T RR 

0 Dazu bemerkt der „ l 

ſche Volk muß dem Abg. Lanfranconi u ; 

mus in ber Beurteilung der Konſequenzen des Maiumſturges in 

Polen, der natürlich ein großer Schritt zur Engerknüp⸗ 

fung der polniſch⸗italieniſchen Freundſchaft iſt, danken. Wir 

haben aber den Eindruck, daß dieſe Freundschaft, an der es 
dem polniſchen Volke fehr getegen iſt, noch enger wird, 
wenn die Stimme des Abg. . 


ni auch andere 
Meinungen ergänzt, Verhältniſſe in Polen nicht 
vom Geſichtspunkt d 


Przegl. Poranny” folgendes: „Das polni⸗ 


für ſeinen Enthuſias⸗ 


t des italieniſchen 
betrachten, 


aſzismus zum angeblichen „polniſchen Ja zismus“ r 
Feber ſich auf eine tiefe und ſachliche Beurteilung 
er Veränderungen ſtützen, die den Umſturgtagen 


„ ber 


gefolgt ſind und noch folgen werden.“ 


Um das Preſſegeſetz. 


Generalverſammlung des Ber: 
bitate ift, dem „Kurjer Post. 

5 abn. in der 

0 

$ 1 
liſtenſyndikate 
durch Delegierte des 

geſetzentwürfe gen 


gelange zu erledigen. Die f 
trägt m Vorſtand des. Verbandes ferner die 
De tuer 2 tliche 
e außerordentli 1 des h 
ſcher Soucnaliftenfpnbitate äußert ihre Befriedigung, über don 
mütigen Sejmbeſch oy var 10. Dezember d. Is, das 
dekret vom 4. November aufhebt. 
liche Generalverſammlu 
Vorbereitung neuer 
f auf hin, daß dieſe Proje 
naliſtenweſen tie 


i t Notwendigkeit eines einheitlichen X reſſe⸗ 
ef ee Regterun in Form eines Dekrets ankü $ 
ruft fich die auerordenifige Genetalverjammlung auf die Er⸗ 

klärung des Vizepremiers artel, er die Meinung der 

3 rnaſiſtiſchen iſationen vor der Dekretierung des Geſetzes 

äußert die Bereitſchaft, dieſe eie 


Oren werde, und 
nung vorzutragen. 


Republik Polen. 


Bon der Haushaltskommiſſion. 
n, EN rar ne: * e e 4 2 p 


“ 


* 


3 


8 ven] ihe Leben von der Stabiliſier 
Augen bla abhänge. Im 
u 


3 die ee 
x et u 
und daß er ſſch Darüber 


Geſchä'tsordnung haben in geme orſitz des 
j 810 019145 ki geſtern die Frage erörtert, wie ſich der Selm 
Verordnungen des Staat 1 Grund der 
Vollmachten erlaſſen werden. verhalten fol. 
mann vertrat in ſeinem 

wenn die Regierung im Sinne Beriafung 

ordnungen vorlegt, ſich a 


zen 
te anders darüber. Er ftellte fejt, 


an die zuständigen Kommiffionen nicht vorſehe und die Frage 


eimer eventuellen Au 
normalen Beg ber O Togroroneteninitiative zu überlaſſen ſel. 
er 


uje der weiteren Diskuſſton fellten fih die Abg. Strons k!, 
Schreiber und Baglüs ki auf die Seite des Referenzen, wäh⸗ 
r Abg. Polakewiez für die Meinung des Seimmar⸗ 

i egte das Lager 

i der Verordnungen 


In Ausführungen 
Werke und Ueberzeugungs 
ie Genfer Verhandlungen. 
in von einer - 125 
eutſchland, Frankrei 


England 


entſpr dle. Deu ; 0 ! Í fahren ĝ z i - 
ein e yet hilfreicher Mitarbeiter, und es wendig, Pie ex unter e e des Parteitages aus, 
zu hoffen, es zunächſt in der Entwaffnungsfrage ſeine auch Su ie Gefahr hin, weiten Malen zu mibfallen, 
cteğtigten Anſprüche durchſetzen werde Dieleinmal ein Wort dafür zu jagen, daß das Geiſtige gegenüber 
Ueberwachung durch den Verband habe ſich nach ſieben Jahren dem Körperlichen nicht weiter zurücktreten darf, wie 
vollkommen überlebt und jet heute nur noch ein gefahr das lebt der Fa it. „Wir find Freunde jeber körnerlichen 
liches Reizmittel Sie dürfe aber auch durch keine andere [Ertüchtigung aber es kann nicht die Ariſtekratie 


e M EP t, 


N Ne 


M Pil⸗ſtimmter und ernſter Beſchwerden ük e 
Mit Worten voller beſchluß des Völkerbundtats. n. unb gema 
[die Gleichberechtigung Deutſchlands und t 


‚wie unfer Duce, vorwärts: jchreitet, I gelte in noch viel ftärkerem Maße von der 


Zugleich meift die auße rordent⸗ : 


nicht unterliegen, ferner der gange Streit wegen der Yuslegun 
1, die des tes 1 ber, Lage, wer en den noch etwa 180009 
obi | Sonftantinopeler ( ws nei igt bliebe, in der Türkei oder 
eigentlich nur in t egeln, 

dee ben der c e wi 


REAT AA T ER 


$ 


~+. Wofener Tageblall, +- 


Form einer ſtändigen Ueberwachun 


$ abgelöſt werden, ſondern nur 
durch gelegentliche Ne T ea eT 


n auf Grund be- 
inem Mehrheits⸗ 
tohe gegen 
mne von 
et werben. Dasſelbe 
3 Beſetzung des Rhein⸗ 
landes. In der heutigen Zeit fei die Anweſenheit frem- 
der Truppen auf deutſchem Voden eine Bar⸗ 
baret, genau wie es deutſche oder franzöſiſche Garniſonen in 
der Grufſchaft Kent fein würden, und es wäre gut, wenn man 
fih dies im engliſchen Volt etwas gründlicher klarmachen 
und ſich zur Beſeitigung dieſes Zuſtandes entſchließen 
würde. air Beſetzung ſei eine zweckloſe Bo rſichtsmaß⸗ 
regel, gleichzeitig aber eine ſcharfe Herausforderung des 
deutſchen Nationalgefühls. Wie könne fie mit dem 
Geiſt von Locarno in Einklang gebracht werden? Welche 
Empfindungen würde man in England oder Frankreich hegen, 
wenn nur ein einziger Quadratmeter des eigenen 
hiſtoriſch ererbten Vodene in Friedenszeiten von einem einzigen 
preufifdhen Regiment beſetzt wäre? In reichlich 
ſieben Jahren müſſe dieſen Zuſtänden gemäß dem Buchſtaben des 
Friedensvertags ſowieſe ein Ende gemacht werden. Dann 
werde man für die Zurückziehung der Beſetzungstruppen keinen 
Dank mehr von Deutſchland ernten, inzwiſchen aber 
gefaßten Pläne aufgehalten und ge⸗ 
Das ſagenberühmte Rheinland, das in Deutſch⸗ 
follte heute fo wenig 


Alles andere ver 


einem großen Volk nicht geduld 


alle in Locarno 
fährdet haben. 
land und darüber hinaus ſo geliebt werde, 
unter dem Fuß eines ausländiſchen Herrn ſtehen wie jedes 
ziviliſierte Land. Daher ſollten die ehe ⸗ 
maligen Verbündeten den Mut aufbringen, die 
völlige Räumung des Rheinlandes zu bes 
ſchließen, die dann, je eher deſty beſſer, mindeſtens aber bis 
zum nächſten Waffenſtillſtandstag, ausgeführt fein follte, 
Gerade weil England in Locarno Frankreich Waffenbrüderſchaft 
zugeſagt habe im Falle eines deutſchen Angriffs, ſei es weſentlich 
für beide Länder, daß ein Zuſtand beſeitigt we rde, der 
eine einſeitige Drohung und eine kraſſe Herausforde⸗ 
rung des Patriotismus fet. 


Die Botſchafter⸗ 
rotokoll über die 


konferenz hat gute Dienſte gelei 
Nilftärkonkrolie in Deutſ mi als ein gutes Er- 
gebnis zu bezeichnen. Man kann hoffen, daß ſi bie forit 


den zurückgelaſſenen unbeweglichen Beſitz, die Unterbringung der 


geiffen worden waren, die 


genkommen 
das wenigſtens 


aft ihres Landes zu ſteigern, und fih an 
n rechtzeitig anzulehnen, fo iſt d 
alten, ſehr groß und wei 
die menſchenarme Türkei weitere 
igung ertragen könnte. Es wird 
echenland einſtweilen 


ckt Vertrauen. Saimis iſt ein alter ruhiger 
benden weft. guet den Fuer 3 
N wo r den Ju en ei 
i unter Saimis wieder prächtig auf- 
gekehrte . big 4 di 
it jei unru u i riſche 
mi feinen aan wan heute met willen.” 


Lande verb 


Politiker. 
die — 
blühen. 


kratiſcher Ehrbarkeit, 
Landeskindern fertig 


deutſches Reich. 


Die angeblichen Truppenſendungen na 
Berlin, 14. Dezember. m. In — 
„Mancheſter Guardian“, daß in Jahre 1 
Schiff, beladen ehe 

a zur Unterſtützung 


ch Irland. 


weiter, 
171 t on beteiligter Offister geweſen fet. der vom 


erium einen Sd 


in Lauſanne. 
Vorſtand des Vereins 


) . e begrüße Dr. Streſemann 
deutſcher Studenten in Lauſann un AARAA 


üßung Dr. Strefemanns 
Begrüßung Dr veny "u 


Es ſcheine not- 


des Geiſtes durch die Ariſtokratie des Biceps er» 
fest werden. Das gemeinſchaftliche geſundheitliche 
Vorwärtskommen ift das, was wir wollen, aber nicht die vollkom⸗ 
mene Ve fiebern ng des Menſchen und das Aufgehen darin, 
als wenn dieſe Dinge heute Lebensziel der Nation gewor⸗ 
den wären. Was wir heute ſehen, ſcheint eine derartige Gro⸗ 
ti gi en 55 je = ee ang des Volkes der Dichter und 
D „daß ich warne, ejer Form der Maſſenſ io 

eigene geiſtige Bedeutung PER ak erg e 


Beilegung des Hamburger Lohnſtreikes. 
Hamburg. 14. Dezember. (R.) Der Lohnſtreik im Hamburg⸗ 
Altonaer 8 it in der geſtrigen 8 
worden. r Werktagstarif für die erite Schicht in dem durch Ber- 
trag vom 26. Oktober 1926 abgeſchloſſenen Lohntarif wird am 
1. Januar 1927 auf 7.60 Mark feſtgeſetzt. Die übrigen Zeit⸗ und 
Akkordlöhne werden entſprechend erhöht. 


Schwerer Zujammenjtof. 
Stuttgart. 14. Dezember. (R.) Geſtern fuhr ein Auto mit 
einem Straßenbahnwagen zuſammen. Der Führer des Straßen⸗ 
bahnwagens und 4 Perſonen wurden verletzt. Der Chauffeur der 
den Znſammenſtoß verſchuldet hatte wurde verhaftet. 


Aus anderen Ländern. 


Das neue däniſche Kabinett. 

Kopenhagen, 14. Dezember. (R.) Am Monta 5 
wierigen Verhandlungen die Bildung der neuen en Sr 
ftande gekommen. Das Amt des Staatsminiſters (Miniſter⸗ 
vrafident) hat Madſen⸗Mygdal übernommen, der bereits von 
1920— 24 Mitglied der Regierung Neergaard war. Außenminiſter 
iit der bisherige däniſche Delegierte beim Völkerbund Dr. Molteſſen. 
Die neue Regierung iſt eine Minderheitsregierung, die ſich nur mit 
Hilfe der onſervatiwen behoupten kann. 5 


Schwere Exploſion in St. Auban. 


Nizza, 14. Dezbr. (K.) In St. Auban bei Digne explodierte 
ein Behälter mit 25 000 Litern flüſſigen Chlors. Bis 
19 Tote und mehr als 30 Verletzte gezählt. . 


Die Tätigkeit des Veſuvs. 


Rom 14. Dezember. R.) Der Direktor des Veſuvsobſer⸗ 
vatoriums gibt bekannt, daß in den Krater des Veſuvs in der 
letzten Zeit annähernd 32 000 Tonnen Waſſer infolge ſtarker Regens 
güffe gejallen feien. Nach den bisherigen Erfahrungen muß man 
infolgedeſſen auf eine baldige regere Tätigkeit gefaßt 
fein, die immer nach ſtarken Regengüſſen erfolge. 


Schweres Unglück in Oberitalien. 

Vareſe, 14. Dezember. (R.) Bei einer Exploſion 
hemden Anſtalt in Porto Cereſo ftürgte a Ark ash 
bäudes ein. Fünf Arbeiter und eine Frau wurden ſchwer verletzt 
ge orgen. Ein deutſcher Arbeiter namens Arnold Kanters iſt dann 
geſtorben. An dem Wiederaufkommen feiner Frau wird gezweifelt. 


10⸗Stundentag bei der Fore ⸗Motor⸗Compauy 
in Mancheſter. ; 
London, 14. Dezember. (R.) Die Ford⸗Motor⸗Compan z 
. e Boten gemeldet wird, nach dem Borbüd ihre 
rilaniſchen Werke auch in ihrem engliſchen W i 
den 10⸗Stundentag einzuführen. BR PNO 


Briand wieder in Paris, 


Paris, 14. Dezember. (R.) Briand ift. von Genf kommend, 
geſtern abend um 11 Uhr in Begleitung Paul Boncours in 
Paris eingetroffen. Unter den zu feiner Begrüßung erſchienenen 
Perſonlichteiten befand fih auch der deutſche Botſchaſter v. Hoeſch. 

; . Ubdetvortrag in Paris, 

Paris. 14. Dezember. (R.) Der deut lie ws 
geſtern in der Bereinigung der Zivilflieger . Rn 
angekündigten Vortrag mit Lichtbildern über die Entwicklung des 
i e ee Unter den Anweſenden 

anden namhafte Perſönlichleiten der fra F 
Zu Zwiſchenfallen tam es nicht. ERTL e 


Schluß der Tagung des Exekutivkomites 
der Kommuniſtiſchen Internationale. 

Mos kau. 13. Dezember. (R.) Das erweitert 
Erekutwlomites der Kommuniſtiſchen Sptieerationufe Do hei 
ſtimmig, bei einer Stimmenthaltung, die von der politiſchen Kom⸗ 
miſſion vorgelegten Theſen über die internationale Lage und die 
Aufgaben der Kommuniſtiſchen Internationale an. 


au Bluttat in der ſpaniſchen Lotterieverwaltung. 
adrid, 14. Dezember. (R.) Die polizeilichen B 

haben ergeben, daß der Mörder des eee 2 Sen 
feinem Opfer getötet worden ift, ſondern. daß er fih felbft ere 
ſchoß, als er iah, daß die Flucht ihm unmöglich geworden war. 
Der erſchoſſene Verwalter hinterläßt eine Witwe und acht Kinder. 
Die Identität des Mörders iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. . 


Einbringung des Geſetzes über das be lag 
Eigentum. e 
Waſhington, 13. Dezember. (R.) Die Geſetzes vorlage über die 


Freigabe des beſchlagnahmten Eigentums ift 
Reptäſentantenhauſe eingebracht ben By: ae, ii 


Veniſelos in London. 


London, 14. Dezember. i a 
London een r. (R.) Beniſelos ift geſtern abend im 


Schwerer Schneeſturm in Kanada. 

London. 14. Dezember. (R.) „Times“ meld i i 
Weſt⸗Kanada wird gegenwärtig von einem f Dna 
heimgeſucht. 6 Perſonen find der Kälte zum Opfer gefallen, doch 
— nn, 8 190 165 1 15 der Bin größer . Der Zug⸗ 

N e * m 1 
en a a wurde von dem Sturm 
3 Eiſenbahnunglücke an einem Tage. 

Philadelphia, 13. Dezember. (R.) Infolge dichten N j 

ım Gebiet des Staates New⸗Jerſey FERN y nie = drei Sieden 5 


Elſenbahnunfällen gekommen. Muge i ; 
wurden nur 4 Perſonen leicht verletzt. ußer materiellen Schaden 


heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politi : 

Styra; für Stadt und Land: Rudol 1 rb her sehe 
ür Handel und Wirtſchaft: Guido Baebr; für den unpolitiſchen 
eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: R 415 Styra; fi 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp. z o 0 55 

Verlag: Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarni 
Concordia Sp. Akc., ſämtſich in Poa na a, ul. Bwiergyntecka 6. 


Passende Hüte für Geh- und Sport-Pelze 
sowie Damenhüte in grosser Auswahl, 


Tomäsek, Poznań, ul. Pocztowt 9 (neheni. Danz Bankı 


+ Pofener Tageblatt. 7- 


1 Fi. Blumenparfüm 
1 Karton Geschenkseife 
1½ Dtzd. Lichthalter 
1 Rasierpinsel 

1 weißer Stielkamm 


1 Rasierapparat 

1 Glas-Parfümzerstäuber 
1 Toilette-Garnitur 

| 1 doppelstg. Rasierspiegel 

1 Luxus-Kartonag> 


Í 1 Geschenkblumen-Karton 
1 Haarbürste 
1 Cel.-Handspiegel 


3 Stück Lanolinseife 
1 Karton Weihn.-Kerzen 
3 Pakete Wunderkerzen 


1 Cel.-Schwammhalter 
1 Gummi chwammpuppe 


1 Gummischwamm 
1 Ledertaschenspiegel 


Poznan, ul. 27. Grudnia 11 Bitte Firma 
Telephon 2074 beachten!! 


m Drogerja Warszawska, 


Kino Renaissance. 
Bon eg dem 14. bis zum 19. d. Mis. 
Nur für Erwadhjjene! 

Ein der modernen Körperkultur gewidmeter Film: 


„Körperkultur“ 


in 8 Akten. 
Beeilt Euch, klaſſiſche Linien, ſchöne Frauenkörper und 
herkuliſche Männergeſtalten zu ſehen. 
e um t4 Ahr, letzte Seance ı um 19 5 


Zum m 


empfehlen wir: 


N ift ans diejer Zeitlichkeit in die Ewig- 
keit abgerufen worden. 


Viele Jahre hindurch hat er zum Weihnaehts-Verkaul! 


Wohle unjerer Gemeinde gewirkt. Briefpapier für Fribat⸗ R ee Honigkuchen 
Wo Seine ſtete Hilfsbereitſchaft, die Lau⸗ Karrefpondenz mit und ohne Aufdruck, Hurzinun 
terkeit feines Charakters, ſein hohes Pflicht- H ebenſo alle anderen Geſchüfts -Aruckſuchen . — Baumbehang 
bewußtſein und die Geduld, mit der er * M POZNAŇ ff. Pralinen 
ſein Leiden ertrug, waren vorbildlich g V. Ratajczaka, 3 u. Schokoladen. 
und werden unvergeſſen bleiben. Namilien-Iruckſachen, Befichskarten ö Ne -322% Große Auswahl in Geschenkart. 
Ehre feinem Andenken! ii as E L Wojejeetowska 
Der Gemeindetirchenrat jj ià C skład cukierków 
und die Gemeindevertretung Sämtliche Bücher f Goldfüllhalter 1 Poznań, ul. Nowa 5, 
der evangel. Kreuzkirche zu Poſen. werden durch unſere Herſandhuchhundlung i i et 8 3 AOTT TEOT EU 
Be 2 RR : ve % 
in kürzefler Zeit geliefert J gessilschafisspiele 1 Konſal, Son ul al 
h È Strals. Spielkarten A 
B. Manke ; 
— — = F 
x ri di Sp. : PE Wodra $ Auszeichnungen. 
Heute früh 2 Uhr entſchllef fanft im feften rukarnia oncordia d. ; Nr. 5 ( Sntereffenten wollen fih mel 


Gottvertrauen nach langem, ſchwerem Leiden 
mein inniggeliebter Mann, unſer lieber, ds j 
treuſorgender Vater, bee oaaae 

vater, Schwager und Onkel, der 


Beſitzer 


Ferdinand Fölske 


in faſt vollendeten 80. Lebensjahre. l 
| Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teil Tel. 
nahme tiefbetrübt an i 1303. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Pauline orele geb. Ag 
Leopold Fölste, 
Jda Fölste, geb. Schwante, 
Baul Fölste, 
Elia Jölske, geb. Arban und 
1 Enkelkind, Auth. 
Banotes (Friedrichshorſt), den 11. ers 1926. 
Sokotowo (Jankendorf), Kreis Chodziez. 
Heidelberg (Baden), Beethovenſtraße 11. 
ö Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 
15. d. Mts. vor 1 8 785 eee aus ſtatt. 


den unt. 3. A. 841 Invali / 
Gegr. Fspr. 5114. 
— eee dendank Leipzig. 


Wichtio für Ziegeleibesitzer‘ 


eee 


JOHANRES LINZ, Rawicz | 


Maschinenfabrik, Resselschmlede und Gießerei 
liefert: 


Automatische Transportgeräte, 


POZNAN, Zwierzyniecka 6, 


| II 
- Aas e 


Kgl. Berlin, Nymphenburg, Jul] Rofenthal. 
1 Porzellan u. Fayence Ñ. delorierte 
2 Sene, Mocca-, Tee-, 5 — Schiebebühnen, Hubgerüst e, 
GI K + u. 0 ii fire abe Elevatoren, Absetz wagen, 
as, Pista (Val. St. Lambert), We ingarn nituren fa , sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 
888 Krüge, Jardinieren, Salafieren, emg Auſſätze, „ Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


Alfenide, Alpakka, Nickel y Beftede, Aaſſetten, Aufſätze, Anter⸗ 
ſätze, Tortenplalten, Teeglashaller, Zuderdofen, Tablette, Service, Menagen 


Küchengeräte: Fleifhhadmaihinen, Beotichneidemafhinen njw. 
Wringer, Aüchengarnituren, aſchgarnituren, Waſchtiſche, Betiſtellen. 


W. Janaszek, Poznan, Jsitenstrate 1. 


Spez.: Aus ſtattungen. 


r 
G. Holz, Blumengeschäl, Poznab 


eje Marcinkowskiego Nr. 23. 


Blihene ID grüne zopipilanz en 


roßer Auswahl 


1 Blamenarrangemeuts Ii 


in jeder Ausführung. 
Gärtnerei Junikowo: 


Sbfortige Tauſchgelegenheit 


zu bekannt billigen Preisen 


L. ee Poznan, Stary Rynek 25/28. wegen Todesfalls! 


Sinore ee Riklergut 2000 Morgen 


vom 1. Se 1927 ein ſeit über 40 Jahren beſtehendes gute ½ Wald, ute Hochwildjagd, Brennerei, Dampfziegelei, Chauſſee und en 


gehendes am Ort, ½ Autoſtunde von Breslau entfernt, zur Uebernahme 170,000 Rmt. 


Ria iye i a > e — 


zu vermieten. Zu dem an der Hauptſtraße gelegenen Gejchäit, MW 
gehören Werkſtatt, Kontor und Lagerräume, die fich auch vor⸗ gak 8 olides 


züglich für jeden anderen Fabrikbetrieb eignen. Reflektanten 
Bankunternehmen in polen 


Centralna Drogerin 

J. Czepczyfski, Poznan. 

Stary Rynek 8, Tel. 3324, 3315. 

Billigste Bezugsquelle! Größte Auswahl 
in Parflimerien 


wollen ſich gefl. mit Angabe von Referenzen an mich wenden. 
Frau Clara Hofmann, 


für Weihnachtsgeschenke! 


4 lässigen, intelligenten christliche & Christhaumsehmnek! 
Wir ir sind Kassakä ufer für 15 Herrn in e 27—36 Jahren, "dr mit n U 
Fahrikkartoffeln, | Senktach, gründlich vertraut ist und gite Kenntnis 
er polnischen und deu ran- 
Brangerste, Ex W und a erwünscht. 


ch Es handelt Kn um eine Lebensstellung. 
sehmutzwolle u. Kleesamen. i Bewerber mit nur besten Zeugnissen und Empfeh- 
Agrar-Handels esellschaft, $ lungen belieben Ihre Angebote zu richten an die Geschäfts- 
Dam zig, Münchengasge 1, i 9 stelle dieses Blattes unter Vertrauensmann I, 2582. 
elephon 6661 u. 6069. Gra 


Telegr.-Adresse: „Agrarhandel“. 


Ni Steinchen vom Fußb 


Mittwoch, 15. Dezember 1926. 
Weihnachtsbitte! 


170 verlaſſene Kinder 


pe wir in dejem Jahre wieder in unſerem „Evangeliſchen 
inderheim“ aufnehmen und verſorgen dürfen. Wir danken es 
der freundlichen, helfenden Liebe unſerer Glaubens⸗ und Volks⸗ 
genoſſan. Die Not jedes Kindes, das, von Vater und Mutter vers 
lajien, allein im Leben ſteht, ſchreit zum Himmel, ruft nach er⸗ 
barmender Liebe. Darum helfe uns, wer helfen kann, den 
30 Kindern, die jetzt im Heim ſind, eine Weihnachtsfreude 
u bereiten und alle, die im kommenden Jahre bei uns Zuflucht 
und Kleidung und manchem anderen, was 


uchen, mit Nahrung 


ſich nicht ſagen läßt, zu verſorgen. Wir bitten recht herzlich 
* Wir können tefie öffent en Straßenſammlungen halten. 
Wir können auch nicht in der Straßenbahn ſammeln. r können 


rzeit nicht einmal mehr usſammlungen in den evangeliſchen 
1 ei Ss And wir in unferer Sa un ganz 
auf Gaben dex Liebe angewieſen. So bitten wir herzlich, uns zur 
Weihnacht mit ſolchen zu erfreuen, Nahrungsmittel jeder Art, 
brauchbare Kleidungs⸗ und fd r Kinder jeden Alters 
und Geſchlechts zu ſchenken, ſowie Aepfel und Nüſſe und Spiel⸗ 
ſachen für den Weihnachtstiſch. Auch Geld nden nehmen wir 
r dankbar an (Konto: „Evangeliſcher Erziehungsverein bei der 

enſchaftsbank Poſen). s ; 

Das Evangeliſche Kinderheim 

Poznan, ul. Gen. Pradzuüskiege 3. 


Paſtor H. Pich. Diakoniſſe Anna Wendel. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 14. Dezember. 


Weihnachten und Wetterregeln. 
Faft in allen deutſchen Wetterregeln, die auf Weihnachten 


Hauſern vornehmen. 
uns 
ücke 


& Die nachſte Stadtverordnetenſitzung findet morgen, 
Mittwoch, nachmittags 6½ Uhr ftatt. 

Die Tagesoronung umfaßt 19 Bunkte, darunter Wah en; Ein⸗ 
bringung des Stadthaushaltsvoranſchlages für 1927: Anſtellung des 
Oberkommiſſars des Städitichen Poltzelamts Kozkowekl: Angelegen⸗ 
geit der Amtswohnungen der Beamten; Aenderung verſchiedene 
Bunkie ſtädtiſcher Satzungen der Gewerbes und Handelsgerichte; Be⸗ 
willigung eines literariſchen Preiſes fur Jan Kasprowiez; Gebühren 
der Baupoll et; Stromabgabe an Moſchin Buſzezykowo Pufic:y- 
6wko. Zabikowo Kotowo, Mur.⸗Goslin; Antrag an das Arbeits⸗ 
miniſterium um eine Anleihe zur Beſchäftigung Arbeiisloſer; Feſt⸗ 
etzung der Richtlinien der Berbindungsſtraße an den Berügrungs⸗ 
punkten der Gartens, Bäders und Petriſtraße; „Feſtſetzung der Richt⸗ 
nien an der Weſtſeite der Schloſſerſtraße; Beitimmung von ſtädti⸗ 
ſchem Gelände zur Pacht für gewerbliche Zwecke; Geländeverkauf in 
Wilda; Grundſtücks kauf in Naramowice. 

X Die Weihnachts erien beginnen am Dienstag, 21. d. 
Mts., und dauern bis N % 

& Juſtiaperſonalnachrichten. Ernannt: Kreisrichter Ry n a⸗ 
wiec in Poſen zum Bezirksrichter; Kreisrichter Szajna in 
Jarotſchin zum Begirksrichter in Pos Kreisrichter Sal mo⸗ 

Aſſeſſor Jöze⸗ 


en; 


nowics in Gneſen zum Bezirksrichter daſelbſt; 
wicz zum Kreisrichter in Grätz; leer damski zum 
Kreisrichter in Pinne; Aſſeſſor Majcherkiewicz zum Kreis⸗ 


richter in Stargard; Aſſeſſor Cieluch zum Kreisrichter in 
Pleſchen; Aſſeſſor Zwierzyüski zum K isrichter in Jno- 
wroclaw; Aſſeſſor Kowalewicez zum Kreisrichter in Gneſen; 
Aſſeſſor Karczewski m Kreisrichter in Konitz; Kreisrichter 
Dateciol zum Kreisrichter in Labiſchin! Applikant Bam- 
brzycki zum Aſſeſſor im Bezirk des Appellationsgerichts in 
Thorn; die Applikanten Ezabanski, geen 1 Nies 
dzielski, Jankiewicz, Zalrzewski, Wyſocki, Gi- 
minsti Biemegpla Afehioren im Bezir! des Appellations- 
s in Poſen; pplitanten Tomeaz yk, Gizins ki, Ko» 

3 laany zu Aſſeſſoren im Bezirk des 
Appellationsgerichts in F 72 A 

Dro 


eingehen, kommt zum Ausdruck, daß ſich die Landleute zur Weih- | Rojen; Kreis richter Smigieldti in Golub n romberg; 
nachtsgeit Schnee und Kälte wünſchen, weil man die Beobachtung] Bezirksrichter Dr. Weigel nach Poſen. Auf Antrag entlaſſen: 
gemacht zu haben daß kalte und ſchneereiche Weihnachten Kreis richter Dr. andowski im en, Kreisrichter Sta» 
ein zeitiges Frühjahr und im nächften Jahr eine gute Ernte A ene . Affen ti n N e e 
bringen ini Nord⸗ Oftküſte i „ 1 — rauben 
8 ee ee e 555 beißt Feri i Broß in Birnbaum, aufficht r Richter oe 
7 Iglatowski in in, Bezirksrichter Gerſchel in Katto⸗ 

i richt in Graudeng Gia- 


„Weihnachten Schnee, Oſtern } 
heißt es: „Hat Weihnachten Fliegen. fo bat 
in manchen Teilen des deutſchen Oftens lau 
„Sind die Weihnachten grün, kannft Du zu 
i „Grüne Weihnachten, weiße Oftern.” 


Eis, fo werden fein 


Erwerb der Induſtriepatente. 


uuf Grund des Wrtifels 30 des Helebes faattiche 


a) I > aber bie si $ 
(Baba Starbowa) die Inhaber 


Edenia Go? 1 


r Richter Chudzinski in chau, 
Kreis richter 


X Der Bau einer neuen Siſenbahnlinie Czersk- Bonk tft 
beendet. Die Linie iſt eingleifig und 21 Kilometer lang. Die In⸗ 
betriebnahme erfolgt höchſtwahrſcheinlich Ende dieſes Jahres oder 
Anfang des nächſten Jahres. Die neue Eiſenbahnlinie hat eine 
beſondere Bedeutung für den Holzhandel, da fie eine Verbindung 
nach Danzig herſtellt. 
potit hen. Wie ſchafte en 

en ne 
Wojew. Bojen. In die Lifte 


K 
83 a 
der älte be 
eingetragen der 


„Bamberiabtunnen" auf dem Alten Markt, ein Ge- 
i ers Leopold Goldenring, foll, wie der Kurjer“ 
Kathausgaſſe verlegt werden, weil 

inheit und in der Nähe der hohen Pranger: 
X Die Feuerwehr wurde geſtern abend 10%, Uhr nach dem 


Haufe Schrodkamarkt 4 gerufen, wo ein Balkenbrand ausgebrochen 
der ‚nes aui 


der wirtſchafte 
‚aus Kamienice, 
im 


A — Woßnung einer e Balsieisieget 
Sehe Tonnie die Feuerwehr zung ne 115 for wieder abrüden, boots 


Fe Ein lebensmüder junger Mann. M. G. von hier, verſuchte 


steuer fordert die i ; : >: 
von Handels- und induſtriellen Unternehmen. ſowie alle eine indu⸗ fidh geſtern bei Luiſenhain aus unbekannter Urſache zu ertränken, in- 


firielle Tätigkeit ausubende Berfonen, 
anſäſſig find, auf, die Induſtriepatente für 


Deklarations formulare find unentgeltlich in den Finanzämtern zu er 
In Zweifels fällen erteilen die Finanzämter für Steuern und] bataillons eilte herbei und zog ihn aus Land. Er wurde darauf dem 
Kategorie Stadtkrankenhauſe zugeführt. 3 


ben. 
. Gebühren Aufklärung, ins beſondere hinſichtlich der 
des Patents. Bis ſpäteſtens 31. Dezember d. Js. möüflen 
die Induſtriepatente aus gekauft fein. Die Steuerzahler tragen für 
den Erwerb des den verpflichtenden Vorſchriften entſprechenden Patents 
die volle Verantwortung. Um en 
Finanzämtern zu vermeiden, fordert die Schaxtammer die Jutereſſenten 
zum unverzüglichen Auskauf der Patente auf. Eine 
Hinausſchiebung des Aus kaufstermins ift ausgeſchloſſen. 


Goldmachergeſchichlen. 


(77. Fortſetzung.) Alte er f — E 
Aufs neue w er mit Mühe bis zu einem Bor- 
i) 19 yi der ſteinernen Wand, der mit ſeinen ſcharfen 
Bien geeignet ſchien, wenigſtens die e Feſſel zu zer⸗ 
schneiden, wenn man mit aller Macht die Riemen daran zu 
reiben begann. Es gelang er fih fo zu legen, daß die 
eſſeln, mit denen ſeine Hände verſchnürt waren, die 
Scherſe des Steines erreichten. Nun rieb er langſam und 
ingrimmig, ob au abei Haut und Fleiſch ſeiner 5 F 
an vielen Stellen fih gleichfalls blutig auftiſſen. 
anfingen unerträglich zu werden. machte 
ia p feine zerſchundenen 


eg und ein Riemen zer⸗ 


Wand. 


unter 


ſchmale Fenſterſchlitz, 


Mit dem Meſſer hatte er den Papierftreifen in Händen, Entzuͤckens. „Wirſt Du öffnen, kann ich 


wenn er auch 
abendliche Rauſchen 
hellen Schrei des 


Abendhimmel zog. Das Bewußtſein der Zeit begann dem] jteige 1 mach hinter Dir zu — 


Gefangenen zu ſchwinden. 
ſchon längſt erklungen, h A 
oo siweiflungsausbruch ihn überhören laſſen! Er begann kleine 

nung des Fenſterſchlitzes binauszuwerfen. Es war immer⸗ 


N 


einen zu großen Andrang in den wur 


rück, wo das dämpften, leicht bebenden 
De 
Teil in raſch und immer meine Ohren getan. Treuloſe 


die im Bezirk der Kammer dem er fih in die Warthe ſtürzte; doch das kalte Waſſer ſchien ihn in 
1927 aufzukaufen. Die ſeinem Lebensüberdruß in aberraſchend ſchneller Zeit zu heilen, denn 


ſchrie plötzlich jämmerlich um Hilfe. Ein Sergeant des 3. Flieger 


einem Wagen überfahren wurde 

Gr. Berlinerfkr.) ein Piotr. 2 ey 

aus Naramowice, der Wagen über die Bruſt ging. Er 
de in bedenklich verletztem Zuſtande dem Stadtkrankenhauſe zu⸗ 


rt. 
ee „ 


X ch 
Grundſtück H 1 Wagen der Firma Trawinski; 
durch die el des Fuhrwerks die Schaufenſter⸗ 
eK 7 


dabei wurde 
in ein Lebenszeich 
Auſſchlagen der Kiesel 
Zeichen gelten, daß er wachte und wartete. J 
er bald wieder erſchrocken ein: war es nicht äußerft unklug 
gehandelt, auch nur das geringſte Lebenszeichen von ſich zu 
eben? Waren nicht immer noch die Reiter Gersog Frie- 
richs hinter ihm her? Konnten ſie nicht in jedem Augen⸗ 
blick den Ort ſeines Unglücks und ſeiner zweifelhaften Ret⸗ 
tung zugehen erreichen und durch jein eigenes ebaren zu 


i ? dieſem Augenblick kniſterte 
I der e eigi wrae S Í der Tannen, und 


rauben das dürre Sehe 
entlang. Glei 
uß an der 5 05 — „ pift = 


warte! Wer bift Du? Was 
leiſe dagegen. 


x Unglücksfall. Bon 
in der ul gm ( 
wo 


„Freiheit!“ 
freudig überraſcht erkannte Sendivogius an dem warm ge⸗ 


Ton ſeine Zigeunerfreundin. 


Zeit zu Zeit den, ſätzen fortfuhr: ; 


„Zur Falltüre empor, die droben ift — ſtoße ſie e T 
dann mwende 


fts- Friedrichſir.) ein 


t Dr. But 


ertrautem Tone, und d 


Hausfrauen wacht auf! 


Es gibt kein Grossreinemachen mehr. 
Weg mit den Besen, Klopfern und Wischlappen, ` 
die nur Staub aufwirbeln. 


0 


protosstaubsauger! 


e 


` 


saugt den Staub von Teppichen, Möbeln, Fußböden 
Kleidern, Bildern usw. vollkommen und mühelos auf. 
Alle Gegenstände bleiben auf ihren Plätzen. Die Reini- 
gung einer 4-Zimmerwohnung (halbe Stunde) kostet nur 


4 (vier) Groschen. 
Erhältlich bei 


SIEMEN 8 Sp. Z ogr. odp. 


Poznan, Predry 12 Bydgoszcz, Dworcowa 61. 
Tägliche Vorführ en 


M.PACHULSKI, Poznań, 21. Grulnia 1, 


von 11—1.30 und 4—6 Uhr. 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: auf dem Schi 

35 Meter Zinnrohr im Werte von 100 21; aus dem ee UA T 
Wilda 73 (fr. Kronprinzenſtr.) nach dem Eindrücken der Schaufenſter⸗ 
ſcheibe Leinwand, Wolle und andere Sachen im Geſamtwerte von 
1000 st. vom Hofe des Hauptpoſtgebäudes in der ul. Pocztowa (fr. 

ee mit der Nr. 3627 im Werte von 120 21, auf 
dem Grundſtück Gerberdamm 23 230 z? bares Geld, für 200—300 21 
Blankowechſel, mehrere Aktien der Cegielski und ſolche (wertlos) der 


nk Det Baferanb der Warie in Polen Lin 
„ — Ienst E itag Deier geſtem ey, 
+ ie ag, w N 
Regen und bewölktem Himmel 5 Grad Pine. aten bei ſchwachem 


er Molkerei. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Mittwoch, 15. Dezember. Gemiſchter Chor ° ń, EP 
funde, 8 Uhr. P ) IA Spor Bomani- unge i 
Mittwoch, 15. Dezember. Ruderklub „Neptun“, Waldlauf vom 


Witwe, 15. Dezember. Evang. Verein junger Männer. Beſuch | 

N an rg EEE in junger Mann 

8 5 „ Dezember. Steno in S y 

Knothe⸗Belowſches Lyzeum, 7 Uhr: n e 
TR 17. Dezember. Berein Deutfcher Sänger, Uebungs⸗ 

de ren Ruderklub „Neptun“, Baſſinrudern im 


* Moſchin 13. Dezember. In ein hieſiges Geſchäft kam ei 
M 9 ein 
— le zu kaufen. Er wählte 2 Paar und ergrijj 


Siis 1 3 Poſen. 
í Filehne Dezember, erſchreckender Weij i 
ſich die Diebßähke und nebekfälle m e 


0 Felſen drunten ite ich und warte! — Tritt zurück — tritt 
hr ſitze ich Tritt zurück — tritt 


Sendivogius wich unwillkürlich zur Seite. Es rauſchte 
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(Sortjegung folgt.) 


Eo wurde jetzt wieder beim Gaſtwirt Madrawski in Schneide» 
mühlchen ein wertvolles Pferdegeſchirr und bei Dimek Waren in 
erhebliher Menge geſtohlen. Dem Gaſtwirt Brokarczyk in Grün⸗ 
= räumten Diebe ſämtliche Raud- und Wurſtwaren ſowie eine 
Meng 


Renge Schokolade aus. Trotz eifriger Nachforſchungen der Polizei 
ißt keine Spur von den Tätern zu ermitteln. 


* Jutroſchin, 10. Dezember. Vor einigen Tagen ‚beging der 
hieſige Arzt Dr. Wladyslaw Sentkowski das 25 jährige 
Jubiläum feiner Niederlaſſung in unſerem Orte. In dieſer 
Zeit hat ſich der Genannte allgemeine Werxtſchätzung der Bürgers 
ſchaft errungen und wurde vom Magiſtrat mit einem Anerkennungs⸗ 
diplom geehrt. Aus Anlaß feines Jubiläums hat Dr. Sentkowski 
für die Armen der Stadt eine namhafte Geldſpende geſtiftet, 

* Rawitſch, 10. Dezember. Auf dem heutigen ochen⸗ 
markte wurden folgende Preiſe verlangt: Butter das Pfund 
33,30, Eier die Mandel 3,90—4 21, Weichkäſe 50 gr. Gänſe je 
nach Gewicht 14—17, Puten 8—10, eine Henne 2,504, das Paar 
Tauben 1,60—1,80 2} Beim Gemüſe koſtete das Pfund Spinat 
20, Grünkohl 20, Kürbis 10, Mohrrüben 10, Zwiebeln 25, Rojena 
fot 40—50, der Kopf Rotkohl 25—50, Weißkohl 15— 25, Aepfel 
20-40 gr, Nüſſe das Schock 60,80 —1 21. 

* Samter, 13, Dezember. Am 2. d. Mis. wurde dem Propſt 
Wfadyslaw Spikowski von hier von der Univerſität Straßburg 
fig feine Verdienſte um die Kirchengeſchichte der Doktor der 
Theologie verliehen. 

* Birke, 13. Dezember. In der Nacht zum Donnerstag wurde 
einem Beſitzer ein viereinhalb Zentner ſchweres Schwein aus 
dem Stalle geſtohlen. In dem etwa 700 bis 800 Meter 
vom Gehöft gelegenen Wäldchen haben die Spitzbuben das wein 
ausgenommen und mit dem Fleiſch das Weite eie O nach 
bin Diebe mit Fuhrwerk erjchtenen waren, konnte die Spur ni 
weit verfolgt werden, weil bei dem anhaltenden Regen und den 
wischt ont verkehrenden Holzfuhrwerken leicht jede Spur Pers 

t wird. 

Uns der Woiewodſchaft Pommerellen, 

Pz. Thorn, 12. Dezember. Vor kurzem hat die evangeliſche 
Gemeinde unter Aufwendung beträchtlicher Unkoſten die untere 
Reihe Fenſter der neuſtädtiſchen Kirche mit einem Drahtſchutz⸗ 
gitter derfehen laffen müſſen, nachdem weit über 100 Fenſterſcheiben 
von Bubenhänden zertrümmert worden worden, ohne daß es gelang. 
die Übeltäter zu faſſen. Die Hoffnung, leßz Ruhe zu haben, ging 
nicht in Erfüllung. Wieder ſind 15 cheiben, dies mal in 
der oberen Fenſterreihe, zertrümmert worden. obwohl 
die Kirche auf öffentlichem Matkte in unmittelbarer Nähe des 
Gouvernements liegt, alſo doch ſich unter ſteter Aufſicht befindet. Ein 
Zeichen der Zeit! 

Aus Konarespolen und Galizien. 

+ Krosno, 10. Dezember. a b 
Lezan, Kreis Krosno, wurde das Mitglied 
der geſuchte Jolef Raeczkowskt, verhaftet. 
ter erkannte den Bräutigam auf dem Kirchgange als 
brieflich verfolgten Verbrecher und nahm zwei Stunden ſpäter die 

eſtnahme bor. Eine Reviſion im Hochzeitshauſe führte zur Be- 


ſchlagnahme mehrerer Waffen. Raczkoßwski in eine in⸗ 
‚bar ünbewachten Augendlel den Revolver, doch dam Hry i 


einer itsfeier in 
einer Ve ge e ande, 
Ein n 


ie 
ihm die Waffe. Der nommene 
aubüberfälle auf dem wien. 

Lemberg, 10. Dezember. Wie aus Kolomea gemeldet wird, 
ſtieß dort die amerikaniſche Firma „Standard Oi nie 
rieſige Salzlager. Das r, das eine Dicke von 
| Metern und 


aun 

50 eine Länge don 8 Kilomete 

5 Neale, Zager ez Meg, nd en Beet wis mif 
oth geſchätzt. ; : 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Ein betrügeriſcher Gemeindevorſteher 


unter Anklage. 
* Bromberg, 13. Dezember. 


W 
und U Ide wie „Deut 
111. ̃ Hate Juh, mie Me, deuil 
Wladyslaw Ziölkowski aus Hoheneiche 


Weile t 
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wicht, 


Die Gelder verwendete 


lagte für 
er, von vier weiteren Einwohnern ra 
z aber die 


I 
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fofort zu 


n a 


Der Angeklagte erging 
in Drohungen, wur 
Einwohner waren derart 
n ihn zu er p 


2 


nzeige 
ein 


richten. 


eine © 


chloß 
ſchaft zu 


Solor 
fonnte 


eigt fith leider gar zu 5 
Droel (wie leider ee die in der Akademie und in vielen Ki 
des Landes) gebaut hat, kein Meiſter in ſeinem Fache war. Nur 
ein völliger Umbau der könnte da gründliche Abhilfe 
ſchaffen: eine neue Dispoſttion, eine Umſtellung der Stimmen in 
ihrer 9 auf der Walze, eine neue Intonierung f å m ta 
licher vorhandener Regiſter, vor allem aber ein een des 
nlos ſtark angeſetzten Winddrucks auf den erſt im Sommer 
. Is. in Freiburg i. B. von allen S rſtändigen geforderten 
. . a 80 e na 3 ne muß es 
wünſchen, in nicht zu ferner Zeit einige ihrer wohlhabenden 
Gemeindeglieder Gelder zu dieſem Zweck ſulften möchten. 
Herr Boehmer begann mit Tönen, die, an die hinter uns 
liegende Totenfeſtſtimmung anknüpfend, den Uebergang zu Ad⸗ 
ventsgedanken ſuchten u fanden. Ift die Arie des Pagen 
Leubelfing (aus dem „Guſtav Adolf“) auch urſprünglich für eine 
Frauenſtimme (Alt) geſchrieben, ſo hat Max Bruch ſie doch ſelbſt 
für Männerchor bearbeitet, und Albert Hackenbergs wundervolle, 
männlich⸗herbe, ns kühne Textworte klangen prächtig mit 
Herrn Boehmers Baßbariton. Am beſten von allen N 
elang dem Sänger aber wohl Rezitatiy und Arie aus dem „Mes 
as“: „Das Volk, fo im Dunkeln wandelt“ — das war echte Md- 
ventsſtimmung, und trefflich leuchtete Händels große, klare Linie 
‚auf. Etwas befremdlich dagegen erſchienen die zwei Lieder von 
J. © Wolff, zwiſchen und Hugo Wolf und neben all den 


* 


ſteck. Fälle, die wir hier 


Gr | faa f 


„weil die wahren 


„ I 1 
— Molener Tageblatt, +- 
* 

ͤ—f— — —— — —— — — — — — 
Staatsanwalt u. a. folgendes aus: Der . verübte die 
Betrügereien meiſtens an wenig vermögenden Leuten und müßte 
eigentlich wegen Erpreſſung beſtraft werden. Die Betrogenen 
kannten die hieſigen í j; 
zum Opfer. Der Angeklagte verdiene keine mildernden Umſtände, 
deshalb ſei an, Strafe am * 2 4% Jahre . 
2000 Zloty Geldſtrafe, fünf Jahre E re! und Aberkennun 
der Befähigung zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes. Na 
der Beratung wurde folgendes Urteil verkündet: Der Angeklagte 
Ztölkowski ijt des fortgeſetzten ſowie des verſuchten Betruges und 
der Beſtechung ſchuldig und wird zu drei Jahren Gefäng⸗ 
nis und 300 Zloty Geldſtrafe, ſowie zu den Koſten des 
Verfahrens verurteilt. Laut Ammeſtiegeſetz wird ein Drittel der 
Strafe erlaſſen. V1 7 N wird auf Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die ter von fünf Jahren erkannt und dem 
Angeklagten die Fähigkeit abgeſprochen, ein öffentliches Amt zu 
bekleiden. Ziöltowski wird ſofort in Haft genommen. 


Brieflaſten der Schriftleitung. 
unf ern gegen Elnſendung der Be tlg unentgeltl 
See Gehe — Ildes atrage iſt Fr Se aun Freimarfe en 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1 Uhr. 
W. in S. Das Arbeitsloſengeſeg tit vom 18. Juli 1924 und iſt 
abgedruckt in Nr. 67 des „Dziennit Urz. . Die kae Syn a find abzu⸗ 
führen an „Zarząd Glöwny funduszu bezrobocia Warſchau. 
Poſtſchecknummer 9600. Sonſtige Einzelheiten erfahren Sie bei Ihrem 
Magiſttat. Unſere Angabe über die Beitragspflicht ift durchaus zit 
treffend; wir ſind nicht in der Lage, uns auf weitere Auseinander⸗ 
ſetzungen einzulaſſen. 
B. in Cz. 1. Die Angabe im Jahre 1922” genügt nicht 
zur Feſtſtellung Wertes der 45 000 poln. Mark; Sie müſſen uns 
vielmehr auch mindeſtens den Monat angeben. 2. Darüder enthält 
die polnische Aufwertungsverordnung keine ziffernmäßigen Anga 
3. Sie find nur zur Zahlung volniſchen Geldes verpflichtet. 
was ein Zimmer mit ehör 
bot nen beim beiten Willen 
un. 82 5 e bi * Oxtes * 
m mmer n € „ im en eine 
folde je J Sage 18 DiS 36 Sack in Hei 
n war. 
t, werden Sie am be tun, ſich 
Na der vor dem Kriege ges 
etsſteuer find 8 Prozent gu 


Wirt das der Kün⸗ 
inktlich eh und ſich 


t nach 


gi 
ndigen. Als 


zahlten Miete zu e 
zahlen. 

A. 100. í dem 
St, mi a, wenn eie e ee 
ni nes der im è bone 

unmöglich gum bringen können, 1 
dig gemacht haben. 


Eingejandt. 
Gar bieſen Teil Abeneitumet bie Schriſtleitung unt bie preßgeſehhliche Beranttonrtung.) 
Und wieder bie Milchpreiſe! 

Zum . Gi t” in Nr. 284 des „Bof. Tagebl.“ möchten 
e eee 
früher Sadma 
Auf einem 
wu 


anal 
urück⸗ 
u be⸗ 


ô 
ö 


t | gebunden 


eS bot Herr 
. 


waren 


Es 
it 


Augen” dem if ie Aus ſpvache jo 


erhältniſſe nicht und fielen einem Verbrecher kommen, 


—— ——— — EEEE EAA — 
Schweiße ihres — 9 — in ſchwerer Erntearbeit ihr Vrot nach 


verdienen, ſind auf dem Lande zu ſuchen. 
Möge nur einmal dieſer „erfahrene Fachmann“ auf das Land 
morgens um 3% Uhr unſere Kühe füttern, melken und 
den Stall ſauber machen, wir glauben, er verlangt ſchon nach dem 
erſten Tage ſeiner Nee Arbeit in unſerem Kuhſtall den 
heute angemeſſenen Milchpreis von mindeſtens 50 gr für das 


Liter. 
Einige Milchproduzenten für die Stadt Poznan. 


dem Worte der Bi 


— ——— Bu — 


Weltervoransioge füt Mittwoch, 15. Dezember. 


Berlin, 14 Dezember. Vorwiegend trübe. zeitweiſe 
regneriſch, ſonſt Temperaturen über Null. 


Spenden für die Altershilfe. 


W. Lange, Sierakow et Zloty 


Deutſche Bühne, Wolſzinhn nns 
ri y — — aus Nr. 285 568.75 „ 
628.75 Zloty 


— — 


Wolhnniſche Nothilfe. 


n ` „ TE „ „„ „ „ E 10.— Ztoty 
a s ilian E 8 5 
Deutſche Bühne, Wo n — „ 
8 gne Vortrag aus Nr. 285. 532.40 
602.40 totr 


Auswärtige Spender können portofret auf unſer Poſtſcheck⸗ 
konto Nr. 200 283 Poznas einzahlen bzw. überweiſen, müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 

Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 


Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageb lattes. 


Spielplan des „Tealr Wielli“. 


Dienstag, 14. 12.: „Tannhäuſer“. . 
Mittwoch, 15. 12.: „Fauſt“ Debüt Demor⸗Mikuſzewski) 
Donnerstag, 16, 12.: „Tosca“. 1 j 
eitag, 17. 12.: „Jonteks Rade“, (Ermäßigte Preiſe). 
unnabend, 18. 12.: „Ariadne auf Naxos“. 
Sonntag, 19. 12.: „Das Dreimäderlhaus“. 
Montag, 20. 12.: „Aida“. 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 65 Uhr nachm., an Sonn und Feiertagen nur im Teatr Wielkt 
von 11½4—2 Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


Teatr Palacowy, plac Wolności 6. d 


Heute, und folgende Tage der neueſte Film 


Pat und Patachon 


„Die Könige des Lachens und die Lieblinge des 
Publitums“ als „Don Quichotte“ und „Sancho Panja” 
in dem unſterblichen Stück des ſpaniſchen Poeten Cervantes. 


12 Akte märchenh. Ausſtattung und entzückender Bilder aus 
Spanien, außerordentl. geiſtanregendes Ereignis f. Kinoliebhaber. 
i Beginn um 145, ½ 7 und 1/9 Ahr. 


eb, 7,50 Goldm. 
gchentöd. 8 Glom 


ofta 


nder- und VÖ 


Bon der 
2: 


` Ren Mann, Lübeck als geiftige 
obm. 

Zu Beſtellungen empfiehlt fich die 

Buchhandlung der Drularnia Concordia Sp. Mc. 

Poznań, ul. Zwierzyniecta 6. 


zur guten Naturanlage die treffliche, künſtleriſche 
Kultur mmen, und es tut dem gemarterten Menſchenohre 
(die Hupen der bei der Kirche vorbefſauſenden Autos!) unendlich 
wohl, dieſer Stimme zu lauſchen. Ganz unhö mühelos, wie 
Ulertinfineränbiicite get por + Ban 
tve i 2 o wenig ger 

— Und mit dem Atem ſtrömt der Ton, nichts merkt man 
von einem Anſatz, nichts von der Not der Höhe oder Schwäche der 
fe — bequem, überall gleich kräftig und ausgeglichen beherrſcht 
erin zwei Oktaven. Das Forte ift nie hart, und dabei 

das ühl, daß die Sängerin bequem die Kraft der 

noch ſteigern könnte; kein gequälter Ton in hoher Lage, 
r in der Tiefe, auch das zarteſte Pianiſſimo im Kopf⸗ 
ton nie jaft- und kraftlos, ſondern voller Tragfähigkeit auch noch 
V nichts vom törichten „Spielen“ fe 


nder, alles ruhi r, ſchlicht, echt. Die Mutter⸗ 
prache der Sängerin ift das Sennwebii e, fie lebt ſich ja erft ſeit 
1 igen en ganz in die deulſche Sprache Av; Und troße 


deutlich, daß man mühelos folgen 


kann. Bei ihrem erſten hieſigen Auftreten vor vier Wochen hatte 
errn | Frau it der Aussprache des deutſchen offenen A 


UAnſagbar 
dieſer erg 98 
bei keinem der Lieder 


k, wohl das j 
enſchenſtimme, und 
. — Und : wie y ag 
timme, die ſchlacken ingt, 
verſtummt! ieviel verdorbene, 


Menſchenſtimmen hört man — und nicht etwa blo 
ten, ſondern auch von Berufsſängern im Konzertſoale und 

der Bühne. Es ift eben eine von allen Kennern der Im 
zugegebene traurige Tatſache 


In 


Geſangspã n fehlen. 
Klingborg hat das große Glück ; 
verdorben worden iſt. Wohl hat auch fie an mancher Stell 


eblich angeflopft, 
End geklopft 


auf 


„daß . f 
ſtrumentalmuſik große Fortſchritte gemacht haben, daß 
aber die Kunſt des echten Geſanges ſchier immer mehr ausſtirbt, 

d Frau Behrendt⸗ 
gehabt, daß ihre Stimme nicht 
e ver⸗ 
fie in Berlin in Hußler ihren Meiſter 


nut 
r noch daran, daß die Mutterſprache der 
Künſtlerin nicht das Deutſche iſt. Bei der e Energis 
aber, mit der Frau a ven an ihrer Durchbi ung arbeitet; 
wird auch defer kleine bald beigitigt fein. ir danten 
der verehrten Künſtlerin für das, was fie! uns wieder geboten hat, 
und hoffen, das meiſterliche Vorbild ihres Singens auch bald 
ein neues Geſchlecht ſolcher heranbilden helfen wird, denen Ges 
ſangskultur ein Stück des ganzen Menſchen bedeutet. 
D. Karl Greulich. 
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Handelsnachr 

Der Außenhandel: Polens und die deutsch-polnischen Ver- | Auslandsmehl 47.25. 
Handlungen. 
Handelsvertrags 
gebnisse des polni i 5 É 
Sonderem Interesse, Die Gesamteinfuhr Polens in der Zeit, vom 
Januar bis Septe 
Wovon 134 Mill. Złoty, 
Deutschland entfielen. 


Staaten mit 108 Mill. Złoty (18.1% o 13 
50.4 Mill, Zioty, Frankreich mit 43.5 Müll. Zloty (7.32 0%), Öster-| Plata 8.10, . Plata 51 52 kg 


; reich mit 40.1 Mill. Zioty (6.7 9%), Italien mit 33.2 Mill. Złoty | Dez.-Jan. 12.4 
6.6 %). Die Gesamtaustuhr Polens in den ersten neun Monaten | 19-18, 


An zweiter Stelle stehen die Vereinigten | 11,85, Mais: La Plata 8.15, Jan.-Fe br. 8.025, Hafer: 


ver handlungen mit Deutschland sind, die Er- Getreidearten für 100 kg cif Hamburg. Weizen: Manitoba 
schen Außenhandels für Deutschland von be- 15.75, II 15.40, HI 14.85, Rosafe 79 kg Jan. 14.35, Febr, 14.05, 
j Barusso an, 14.25, Febr. 13,90, Hardwinter II 15.70, Amber 

mber 1926 belief sich auf 595.16 Mill. Zloty, |; Durum 15.40, Gerste: donaurussische Dez. 10.40, La Plata Jan.- 
d. h. 22.5 % der gesamten Einfuhr, auf] Febr. 9.95, Roggen: Western Rey II Dez. 11.70, en, 1 
ada 

‚es folgen England mit Western II 13.40; III 12.55, Whiteclipped 11 11.80, Uniclipped 
.45, Kanada Feeding (1) 


(2) 12.10, tschech. 9.10, Leinsaat: La“ Plata 


ageblatts. 


12 10—11, Wicken 10.50-11.75, 60% Ro enmehl 34.25, „0000“ 
ichten. Weizenmehl alt. 44.25, „,000% mit einer Beimischung von 


3% 


Im Hinblick auf die erneute Unterbrechung der Hamburg, 13. Dezember. Notierungen 1 % 
zZ. 


kg 


Ad. Js. betrug 937.6 Mill. Zloty. Hiervon gingen nach Deutsch- Berlin, 14. Deabr. (R. y Getreide- und Ölsaaten für 1000 k 


land Waren im Werte von 237 Mill. Zioty oder 25.2 0% der Ge- sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
Samtausfuhr. > \ 7 C 
Österreich mit 104.4 Mill. Złoty (11.1 %), die Tschechoslowakei 
mit 86.18 Mill. Zioty (9.2 %) und Schweden mit 47.6 Mill. Złoty 
(5.1 %). Trotz des seit „Juni des Vorjahfes Zwischen Deutsch- 
land und Polen bestehenden Zollkrieges steht Deutschland als 
Lieferant und Kunde Polens an erster Stelle, wobei je doch be- 
merkenswert ist, daß die Einfuhr Polens aus Deutschland‘ um 
103 Mill. gerienger ist wie die Ausfuhr Polens nach Deutschliand, 
ewiß ein Zeichen dafur, daß Deutschland inbezug auf die =. 
uhr polnischer Erzeugnisse ein größeres Entgegenkommen 
als umgekehrt Polen für die Einfuhr deutscher Erzeugnisse nac 
Polen. 

Oberschlesien und der neue polnische „Sanierungsrat“. Wir 
haben schon vor eineiger Zeit darauf hingewiesen, daß die recht 
einseitige Zusammensetzung des auf Veranlassung ‚Pilsudskis 
neugebildeten (aus 15 Mitgliedern bestehenden) ständigen Wirt- 
schaftsrates, an dessen Spitze der Leiter des kongreßpolnischen 
„Leviathan“-Verbandes steht, in West- und Südpolen, vor allem 
aber in der Wojewodschaft Schlesien starken Unwillen erregen 
würde.. Inzwischen scheint man in Warschau ein esehen zu haben, 
daß man die ostoberschlesische Industrie, die bekanntlich 30 % 
der gesamten polnischen Industrieproduktion darstellt, auf die 

Dauer nicht in solcher Weise vor den Kopf stoßen darf. Wie 

wir erfahren, ist soeben der Leiter des Ostoberschlesischen Eisen- 
hüttenverbandes, Dr. Geisenheimer in Kattowitz, in jene, Sach- 
yerständigenkommission zugewählt worden, 

$ Die Verkäufe des polnischen Spiritusmonopols erreichten 
in den 5 — zehn Monaten 1926 eine Menge von 460 500 Hekto- 
litern, was gegenüber derselben Zeit des Vor jahres eine Zunahme 
um 55 900 hl oder 13.8 % bedeutet. Von dieser Menge entfallen 
auf Alkohol zu Trinkzwecken 359 900 hi (37400 hi mehr), auf 
Alkohol zu industriellen Zwecken 26 400 hi (1900 hi mehr) und 
auf denaturierten Spiritus 74 200 hi (26 700 hi mehr), 

Ein neues polnisches Steinsalzlager. Bei Kolomea in Ost- 

j Laue ist bei Wetroleumbohrungen der Standard Oil Company 
Lein großes Steinzalzlager entdeckt worden. Es soll größer als die 
bisherigen polnischen Salzlager bei Krakau sein und wird auf 
einen Umtang von 300 Millionen Tonnen Salz geschätzt, 
ung in Rußland 1925/26 zeigt nach dem Index 
des er sich am 1. Oktober 1925 auf 1,742 stellte, 
und zwar für Industrieerzeugnisse auf 1,949 und für landwirt- 
schaftliche Erzeugnisse au) 1,556 — eine Steigerung um 2,7%, 
und zwar um 0,7% für landwirtschaftliche Erzeugnisse und um 
4,7% fur Industriewaren. — Die Kleinhandelspreise sind laut dem, 
Index des Konjunkturinstituts, der sich zu Beginn des Wirt, 
chafts jahres 1 ps auf 2,15 belief, im gegannten Jahre um 1% 
estlegen bei gleichzeitigem Steigen des Index für landwirtschaf - 
he Erzeugnisse um 3,69 „ für Industrieerzeugnisse um 10,5%. 
Die Verkaufspreise des Obersten Volkswirtschaftsrates zeigen 
folgende Steigerung: für den Kohlenbergbau um 3,4%, die Naph- 
industrie um 6,5%, die Metall- und Textilindustrie um 0,8% 
die Bauindustrie um 0,4%, die Holzindustrie um 21,5%, die 
|Lebenamittelindustrie um 0,3%, bei einem gleiehzeitigen Sinken 
ider Preise in der Lederindustrie um, 0,6%. Der Geldumlauf ist 
im Beriähtsjahr um 17 4. Am Í. Oktober d. Js. 2 4 2 
die im Umlauf. befindliche Geldmenge 1343 Millionen Rube 
Die De positen und laufenden Rechnun stiegen um 6% auf 
12188 Millionen Rubel, die Kreditoperationen um 350% auf 2536 
Millionen Rubel. 


Roggenmehl: franko Berlin: 32.50 34.50, Weizenleleie: 


8 


preise: Weizen II Redwinter 1 „ Hardwinter 140 


tinent in Cents: 20.25 für 100 engl. Pfund. 


Mielitzheu 3.75 4.25, Kleeh ou 3.60 4.10. 


bericht. 
zusammen 2782 Stück Tiere. 


Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 


tge 


Schafe: Mastlämmer und jüng. Masthammei —.—, 


und Schale —.—. 


eine Abteilung für Zelluloiderzeugnisse, spätestens nach zwei | gewicht 21 


ahren eine Produktionsabteilung für Photopapier und künst- 


ches Horn in Betrieb zu setzen, nach Ablauf der Bausaison 1927 bendge 


Marktverlauf: ruhig. 


erzeugnissen und künstlichen Hornwaren auf 50 000 kg jährlich, | 1 kg Lebendgewicht. 


von Photopapier auf 150 000 kg, von künstlichem Horn au 
100 000 kg, von Kinofilmen auf 20 Millionen Meter und von Zellu- 
loid auf 300 000 kg jährlich zu bringen, Zu der erforderlichen 
Ausstattung der Werke mit technischen Einrichtun wurde 
dem Konzessionär das Recht eingeräumt, Maschinen und anderes 
technisches Material zollfrei einzuführen. Steuern und Abgaben 
werden an den Staat nach denselben Grundsätzen entrichtet, die 
auch für die staatlichen Unternehmungen, welche auf kömmer- 
zieller Grundlage geleitet werden, verbindlich sind. Die Kon- 
zessionsdauer beträgt 25 Jahre. Nach Ablauf dieser Frist ist das 
Unternehmen ohne Entschädigung und schuldenfrei dem Staate 
zu überlassen. Zwecks Sicherung einer korrekten Erfüllung des 
Vertrages hat der Konzessionär der russischen Regierung einen 
Garantieschein der Ban que Nationale de Crédit über 20 000 
amerikanische Dollars überreicht, — wie wir weiter e N, 
wurde auch der „Czenstochauer Fabrik für Zelluloiderze ugriisse 
A.-G, eine Konzession für die Herstellung von Zelluloiderzeug- 
nissen verliehen, Es handelt sich um die Verpachtung eines in 
Konservierung befindlichen Unternehmens des MR r Rayons. 
eie zur Produktion nötigen Rohätoffe, müssen aut Vertrag auf | se NNE 0 
v 2 1 8 . vr * t „ * ae 
em inländischen Markt erwor í EL Tra old 


Märkte. 
13. Dezember. Notierungen für 


Getreide. Warschau 
100 kg iranko Verladestation. Kongreßweizen 71 gi 125 f holl. 
“holl, 


16 f holl, 40, 
6f 40. Bs 


) San: 1 gl 
3.50, Pommereller Roggen 681 g gen 681 gl 11 
nur gering. Y 


681 gl 116 f holl. 39, Posener Rog 
Angebot in Weizen und Roggen is 

Lodz, 13. Dezember. Am Lodzer Getreidemarkt gestaltet 
Sich die Tendenz für.beide Brotgetreidearten etwas fester. Für 
100 tkg loco Lager wurde notiert: Roggen 40—41, Weizen 53, 
Gerste 37-38, Braugerste 39—40, Hafer 28.75—29.75; Mehl- 
Notierungen der Firma Kowalski: Spezialroggenmehl 45% 64.25, 
Luxusmehl 50% 63, Patent 55% 61.75, Mehlnotierungen der 
Gebr. Kowalski in Kalisch: Weizenmehl ! 79, Wilson 83, Manna 
85, „00 0e 60: loco Bäckerei Lodz, Roggenluxus 45% 65, 1 48, 
Patria mit einer Beimischung von 24% Kanad, Weizenmehl 85.50, 
9000“ 80, 

Danzi Dezember. Weizen 127 f holl. 14.25, 124 f holl. 
13.75, 120 7 15 2 Roggen 11.35, Futtergerste 10—10.75, 


Chikago 


1512 r» Schweinen nach Chi 
ück. N 
Metalle.. Warschau, 13. en 
Gepner a Richtpreis a 188 
blech 8.10, Draht 12, Zinkdra b 

Ber! n, 13. Dezember. etw 


Amtliche Notierungen 


delsgüte 0.60 0.60.5, Originalhüttenaluminium 
lde in Blocks- en und Drahtbarren 


RS 


13.30 — 13.27, Juli 
Tendenz ruhig. 


be x ey 
55 W N Börsen. 
Devisenparitäten am 14. Dezember. 
Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.02. Danzig 9.01. 
Reichsmark: Warschau 214.49, Berlin 214.82, 
Danz. Gulden: Warschau 174.83, Danzig 174.98, 
Goldzloty: 1.7366 zł 
Ostdevisen. Berlin, 14. Dez. 2% nachm. (R.) 


Kleine Polen 46.36 46.84. 100 Rmk = 214 27 215.38. 


21, Peluschken | 22.45, Tschernowitz 22.50, 


7 


erbsen 12—15, Viktoria 20—25, grüne Erbsen 


> x 


auhfutternotierungen. Berlin, 14. Dezember. 
ee 0.95-1.25, Gerstenstroh 0.95—1.25, Wels en- 
stroh 1—1.35, Roggenlangstroh 1.75—2.05, Häcksel 
2.25—2.50, Hou 1.80—2.10, Thymotheeheu 2.75—3.35, 


Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilogramm 
: | Lebendgewicht 220—224 vollfleisch. von 100—120 Kilogr. Lebend- 
4—216, Kragen gg ge E e e 
208, fleischige weine von me a ogr. 
72 wicht 196200, Sauen und späte Kastrate 180210. 


märk. 269.00 — 271. 
Es folgen England mit 160.5 Mill. Zioty (11.1 %), | Dezember 287.50, März 284.0528 Mai 282,582, Roggen: 
märk. 232—237, Dezember 249—248.5, März 244.5—243,5, Ma 
245— 244.50. Gerste: Sommerg, 217—245, Futter u. Wintergerste 
192-205, Hafer: mark. 175 — 188, Dez. 193 5, März 201, Mai —. 
Mais: loco Berlin: 195— 199 Weizenmehl: fr. ee Seen 
ranko 
Berlin: 13.00, Roggenkleie: fr. Berlin: 11.70—12.00. Raps: —. 
Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen; 54-61, kleine Speiseerbsen 
32—34. Futtererbsen 21—24. >eiuschken 20—22.00, Aciteroohnen 
21.00 22.00, ./icken 22—24, Lupinen blau 14—15 Lupinen gelb 
14.50— 15.00, Seradelle neue 20—22,5, Rapskuchen 16.20— 16.30, 
Leinküchen 21.00-21.30, Trockenschnitzei 9.6—9.8. Soyaschrot 
19,3—20. Kartoffelllöcken 25.60-27.00. — Tendenz: für Weizen 
matter, Roggen fester, Gerste ruhig, Hafer matter, Mals ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 14. Dezember. (R.) Am 
Produktenmarkt fehlte es heute an jeglicher Anregung. Die 
nordamerikanischen Fobpreise waren im Anschluß an die 
feste Haltung der Terminmärkte ‚höher, doch wurde 
später wieder ausgeglichen. Auch Argentinien offeriert zu 
unveränderten Oifpreisen. Weizen- und Rog g 
mehl waren bei unveränderten E orderungen fast ohne 
Umsatz. Die Weizenlieferungspreise waren 
leicht abgeschwächt. Roggen versuchte dagegen info 
außerordentlich geringen Inlandsangebote und die fehlenden 
Andienungen sich zu befestigen. Gerste und Hafer haben 
schwaches Geschäft, nur beste Qualitäten finden leichten Absatz. 

Chikago, 11. Dezember. Weizen: Dez. 13714, Mai 138% 

li 131%, Mais: Dez. 74%, Mai 8275, Juli 855%, Hafer: Dez. 
115 Mai 49, Juli 48, Roggen: 43805 Mai 96 ½, Juli 140,5 
4 2 


dies 


dor 


Loco- 
Hafer 11 63, Gerste Mans 15 

II 78, weißer 78, gem. 7634, Hater rste: ing 
18. rechten nach England Un ver ändert. Nach dem Kon- 


(R.) 


Vieh und Fleisch. Posen, 14. Dezember. Amtl. Markt- 
Auftrieb: 584 Rinder, 1770 Schweine, 376 Kälber, 52 Schafe, | Spi 


Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 


Rinder: Ochse n: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt —.—, vollfleischige, 


höchster Schlachtgew. | 
Susgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht” bis 7 Jahre 


Warschau, 13. Dezember. Der heutige Schweinemarkt 


t 
keinerlei Änderungen am Markte hervorgebracht. Die Preise 
Heben fast unverändert und schwanken zwischen 2.35--2.75 für 


Kan 13. Dezember. Für 1 kg Lebendgewicht wurde 
eue Bullen 1. 101.42, Ochsen 11.38, Kühe 0.41. , A 
Färsen. 1.051.406, Kälber 1125-210, Schweine 2.30--2,70, 


totes Gewicht 2.87. Dezember, Schmalz loco. 12.124, Doz. 
120276, Jan. 12.05, Marz 12.05, Mai 12.076, Seten io T4, 
Rippert- jan. 13.35, í Vai iaa Schweine 11.50-11.28. Ein: 
11,40, Höchstpreis ngen Ohikago 5000, nach dem Westen 45 000 


Das Handelshaus 
1 kg an: Aluminium- 


ollen 150%. 
f A Í {f n F f rdam . 
frage Lieferung cif 1 Nich Ainttetenrohsinke im f 
Verkehr 0.66.5 0.67.5, Remelte -Plattenzink gewöhnlicher kian- Ilse 

98—99% 2.10, 
2.14, Reinnickel f. 


99% 3:40—3.50, Anti lus 1:15—1:20, Silber 0.900 
ein 24 875 AU 1 kg, Gold 280482 für 1 Gramm, Platin 13 


Baumwolle. Bremen, 13, Dezember. Erste Ziffer be- — 
deutet Verkauf, zweite Einkauf, dritte Geschäft. Baumwolle für 
Dez. 12.96— 12.86, Jan. 12.84.-12.72, März 13.08—13.06, Mai 

3.50 — 13.40, Oktober 13.68 — 13.66 — 13.67. 


Aus- 


zahlung Warschau 46 43 — 46.67, Große: Polen 46.36—46,84, 


per Zloty am 13. Dezember 1926. (Überweisung Warschau.) 
Neuyprk 11.75, London 43.50, Zürich 57.50, a 64, Amsterdam 
ag 372—378, Noten 373.50-376.50, Wien 78.45 — 78.95, 


Mittwoch, 15. Dezember 1926. 


Posener Börse. 


14. 
3½% % u. 4% Kriegs- 
nadari Osse 
8 dol. listy Pog: Ziem. 


12. 13. 12. 14. 12. 195 12 
C. Hartwie (50 sł.) 20.00 — 
— 35,00 | Herztt.-Vikt. (50 zl.) — 20.00 
Dr. R. May 1000 Uk.) 39.50 39.00 


Kredyt. 61.85 Mtynziem. (1000 Mk. — 1.10 
6.80 6.80 Płótno 4000 E 0.10 — 


erg zbos. Pozn. 


emstwa Kredyt 16.70 16.80] (1000 Mk 


Pozn. Sp. Drzewna 
„ 0 U 
— 16.75 Unja (12 20. . . .. 5.80 5.80 


50% Po2. konwers . 0.50 — Wagon Ost 
Bk. Kw. Pot (1000 l.) 3.60 — (1000 Ey — 400 


Bk. Zw. Sp. Zarobk. 


(1000 Mk.) { 
Bk. Ziemian (1000 M.) 2.15 — Tendenz: unverändert. 


— 5.50 


Wytworn. Chemiczna 
Mk, 


Warschauer Börse. 


Devisen (Mittelk.)] 14. 12.13. 12. 14. 12. 13. 12. 
Amsterdam . 0] — fears. .. . 36.125] 36.22 
Zerlin ) „ 214.49 214.40 Prag. 286.72] 26.72 
London. 13.69 43.69] Wien 27.28 127.25 
Neuyork „ . 9.00 „00 Zürich .. 174.25 174.30 
$) über London errechnet. \ 
eee N und Schweiz schwächer, Rest unver- 
Bifekten: 14. 12. 13. 12. 14. 12. 13. 12. 
80% „, P. Konwers, 96.00 96.00 Achat)... m 
— — Ostrowite „en..n.... ~ Ze 
5% „ 17.75 48.00 W. r. F. cukru s... 3.10 2.87 
k — — Firley 5659560%ĩ⁊ 0.18 — 
3% Po2. Oo .. 84.00 83.00 R —. 011 
— hu ne! yso 0, K, „ „% 3.00 3. ) 
10% Po2. Cote]. S. 1. 92.00 92.005 Drzewo ........ — 2 
— V. r. K. Wegiel .. 67.70 66.00 


Bank Polski (o. Kup.) 81.00 1.25 Pol. Nafta . 0.20 
Bank Dysk. ves. 10.20 10.00 Pol. Przem. Nafta, — 


B, d. W. . oe 3.10 3.10 Nobel „ „„ „%%% „%. %6“„„ 2.45 2.25 
Ban Kredytowy 8 * Cegielski . t.. == 13.50 
Bank Matopolski “or . nt Fitzner . son 1.90 1.90 
Bank Przem, Polski — — jLilpop., 2 1625 15.65 
Bank Przem. Wats. — — | Modrzejöw „3.95 3.65 
Polski Bk. Hdl. Pon. — [Nor blin ... 95.00 — 
Bank Przem, Lwöw — -e Ortwein — ... 0.23 — 
Bank Powsz, Kred, — — [Ostrowieckie. . . 8.30 7.85 
Bank Tow. 90.00 * Parowozy * ... 0.25 0.26 
Bank Wilens sbe — — Pocisk .. ... eg 1.20 
B „ 1.4) 1.40 Rudzki . %% KRI ENWOG 
Bank Z. d.. = =n Una u... — zu 
Bk. Zjed. Z. Polis 393 1.50 Ursus 120 — 
Bank Zw. Sp. Zar. . 2 es Wulkan „o....„.... 8 1.25 
Bank Zw. Zemian — — Zieleniewski “....... 12.50 12.25 
Cerata 5 5 5 „ „660% %. „%%„% 1.00 1.00 Konopie 35623 „ „„ 1 0 EET ar * 
Sole PPA esd — 5.75 Płótno 595656525ũꝶ˙25ũ ü — 
Grodzisk „soon En ou. Zawiercie ......... 0. K. 14.00 
Ki wski „o.....u... 0,21 0.18 Żyrardów ......u... 1 1.25 10.40 
596§—ͤ“*““ «% — 4.00 Borkowskisaosunes« 1.19 

Sp S „ee — — e vn...» 0.11 

I 000 = sg yndykat son... „ 
Blektr, w Dabr... — 0. K. Tkanina ....n.... 0 
Elektryczność LERET we nr" Haberbusz „on... 70. 0 00 
Pol. Tow. Elektr. . 0.09 ‚Spirytus —— 2 1 
Starachowice ..... 2.14 2.07 


Brown Boveri teor 
Sita ı Swiatio s.s. 


»o....u.. 


811161 


Pol, DS 
TERN 112 


Majewski sonen. 20.00 
Mirko 2 


olii 
88 
148 


Crersk „eee eee 30 | Mtynotwör nia — 
O „„ har; Lombard... 
Gosta wie 50 38.50 Pustelnik .........‘.” 
vo n denz: fest, . a j ð 
a A e Danziger Börse. 
Devisen: 14. 12, | 13. 12. 14. 12. 18. . 
Geld | Geld | Geld | Brief | Geld | Brief 
London | 24.99 | 24,99 IBerlin . . |122,4971122.8031122.4721122.778 
en — — IVarschauf 57.08 | 57.22 | 57.07 | 57.21 


London | => 24.995] Berlin . 122.407 122.8034] — — 
Neuyork| ay pag [er 57.23 SEAT | 57.13 | 5727 


į 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) 114. 12,113. 12, J Devis 2. 
Lond ) alle 4 en (Geldk.) 14. 12. 13. 12 


ork . 4.194 4.196 0 Or» ... s. . 
e 
Amsterdam.. -+ 8 3 [167.77 | Prag... : 

$ $ Sehweiz. 88 1 065 
le ee 40 4.933 
10.555 10.555 Stockholm 112.12 
. 1775 19.30 Budapest. 6 „„ 


Kopenhagen . 11.79 111.70 


e.. 3.03 


7.40 | Wien 522424 50.1 


14. 12. 113. 12. 14. 12.113. 12. 


Anl.] 0.745 10.7175] Farbenindustrie | 31 ) 
25 e 313,5 306%, 


91.5 JOberschl. Koks 1 
Riedel 99% 96 
„e 5% 153%, 
159%, | Bergmann. 152 | 150%, 
189%, | Siemon Halske. 182, 188 
% | Siemens : 
4 — alske . | 1873,] 186 


174.5 | Adier-Werke . , 3 

165 Daimerr 885 TA 

154%, | Gebr. Körting. .| 104.5 | 103.5 
156 [Motoren Deutz — — 
64 | Orenstein&Kop 134 f 130 
6% Deutsche Kabelw.] — 83 
53 h Deutsch. Bisenh. „| 843,] 87 
& | Metallbank . . „| 169 78 
250 ½ Stettiner Vulkan | 731,| 58 
Deutsche Wolle . 3875 116 


Seples. Textil. .| 61 * 
104%, Feldmühle Pap. 157 158. 
119% f Ostwerke . . . 240.5] 2383 


116%, | Schulth. Pt. „| 290 
149% | Deutsch. Erdöl . 169,5 163.5 


ungsbild. "Berlin, 14. Dezember, 


Börsen-Aufangsstimm 
vormittags 11% Uhr. (R.) Die Grenze der Veranlagung der Börse 


Mol Ais, geran 


dargelegten Ursachen sowie in Erwartung 


in der heu Farbenindustrie-Aufsichts- 
twas mehr hältslust lagen get 


ung 
3 Prozent, vereinzelt auch 4 Prozent, bei Farb 
höher, was auch für Benz- und Schiftahrtsaktien gilt. Die Tor 


dens ist fest. 
Die Bank Polski, 


Posen zahlte am 14. Dezbr. vorm. 11 Uhr 


für 1 Dollar (Noten) 8.95 zł, Devisen 8.98 zt, 1 engl. 
100 schweizer Franken 173.45 sł, 100 franz. erg 185 05 = 
100 Reichsmark 213.6) zł, Belg. Franken —.— zt und 100 Dany 


Gulden 172.93 zl. 


Y , 25 ' Für alle Börsen- und Marktbericht 
| Braugersie 10.75—11.50, Hafer ohne Geschäjt- Kicine Speise- | Doten 18.85 —19.15, Budapest Noten 78.50—80.50; Bukarest] Schriftleitung keine Gewähr und Hafpfliche nnt va 


Handelsnachrichten. 


Die Eisenerzproduktion Polens zeigt im Oktober gegenüber dem 
Vormonat einen kleinen Rückgang. Der Grund dafür liegt i in dem 
Streik auf den Gruben „Kolopiska“ und Alexander‘, Die Ar- 
beiter zahl hat sich vergrößert. In den Gruben „Franciszek“, 


die von der Gesellschaft B. Hantke gepachtet wurde, und „Przy- 


stanj‘, die zu der Czenstochauer Bergbaugesellschaft gehört, 
wurde die Förderung aufgenommen. Die Gesamtförderung be- 
lief sich (laut ‚Przemyst i Handel“) in den ana Re- 
vieren auf: 

Czenstochau u. Radom Tarnowitz insgesamt 


Mönatsdurchschn. Dombrowa 
im 3. Quartal 1926 24298t 7181t 86 t 31565 t 
Oktober 1926 .....21498t 8 499 t 42t 30 039 t 


Die Einfuhr von Eisen- und Manganerzen ist infolge von 
Transportschwierigkeiten für Kriwoj-Roger Erze im Vergleich 
zum Vormonat zurückgegangen. 


Einfuhr Ausfuhr Wert 
Eisen- u. Manganerz Eisenerz jet in 
t 1000 G.-zt t 1000 G.-zt G.-zt 
Monatsdurchschnitt 
im 3, Quartal ..26 660 637 11.669 186 15.94 
Oktober 1926 ... 25 546 561 10 133 128 12.63 


Obwohl die Preise für Übersee-Erze gestiegen sind, ist der 
Durchschnittswert der insgesamt eingeführten Erze nach. Polen 
bis auf 21.95 zł je t gefallen. Diese Erscheinung ist darauf zurück- 
zuführen, daß der Bezug von Siegener Erzen stark zugenommen 
hat. Die westdeutschen Erze können bekanntlich vermöge der 
seit einiger Zeit gewährten staatlichen Förderzuschüsse (2 Rmk. 
je t) besonders günstig exportiert werden, so daß bereits im Sommer 


Zum Bezug 
unſerer Serie. Poſt 


Vom 15. bis 25. d. Mts. nehmen alle Briefträger Be⸗ 
ftellungen auf das „Poſener Tageblatt“ für das 
1. Vierteljahr 1927 (Januar, Februar, März) entgegen. 
Der Vierteljahrsbetrag iſt ſogleich an den Briefträger oder 
an die nächſte Poſtanſtalt zu zahlen. Der Preis für den 
Monat beträgt 5 Ztoty, für / Jahr 15 Ztoty. 

Wer die Zeitung monatlich beziehen will, beſtelle fie 
bis zum 25. d. Mts. bei dem Briefträger für den Monat 
Januar; für Februar und März muß dann die Zeitungs 
auch bis 5 Tage vor Monatsbeginn bei dem zuſtändigen 
Poſtamt beſtellt werden. 

Nur bei Beſtellung und Zahlung bis zum 
25. des Monats kann pünktliche Lieferung des 
„Boſener Tageblatts“ am nächſten Monatserſten 
gewährleistet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jetzt unmittelbarer 
ae e zuläſſig. 

Zahlung kann auf Poſtſcheckkonto Poznan 200 283 
oder unmittelbar an den Verlag des „Poſener Tage- 
blattes“, Poznań, ul. Zwierzyniecta 6, erfolgen. 
Auf dem Poſtabſchuitt vermerke man: „Für Zeitungsbezug“ 

Sie erſparen fih den Aerger über das Aus- 
bleiben der gewohnten Zeitung am Anfang des 
nächſten Monats, wenn Sie die Beſtellung und 
Bezahlung des „Poſener Tageblatis* bis zum 
25. d. Mis. war verge jen 


Herren- und 
Paletots Mäntel 


beu-Anzüge. 


Stary Rynek 91 


Geschenke 4 
1 für irn 9 y 


Telephon 12-11. 


‚Poznan, i, Franciszka Patajcząka 2, 


0 


. 


Gänzlicher Ausverkauf! 


Joppen — Hosen usw. 
Wegen Vergrößerange meiner Teppich- Zentrale erfolgt voll- 
ständige AufI8 u: g meiner Abteilung fertiger Bekleidung. 
Die Preise sind bis zur Hälfte herabgesetzt. — Es 
bietet sich eine nie wiederkehrende Gelegenheit zum 
Einkauf guter Kontektion zu Spottpreisen! 


Kazimierz Kuzaj Poznan 
Eingang ul. Wroniecka. 


Elegantes Kaufhaus 
BE a Weihnachispeschenke 
im „ Porzellan, Kristall, Glas, 
Metall, Silber, Marmor 
und Alabaster. 
Jan Lesinski, Telegr-Adr.: Janles, 


tropfen unsere 


mn Wachs, Me 
Halbstearin, 


weiß. und in allen Stärken. 


1 


Poznan 
Fr. Ratajczaka 38. 


N Gärtner, 
in teichster Auswahl! 


a 


—4 VPofener Tageblatt. . 


eine starke Agitation für Heraufsetzung des polnischen Einfuhr- 
zolls auf mindestens 10 zł je t einsetzte und anscheinend auch auf 
Geneigtheit bei der Warschauer Regierung stieß. “Tatsächlich 
ist allerdings eine solche Zollerhöhung, die natürlich eine weitere 
ernste Gefährdung der deutsch. polnischen Handels ver trags ver 
handlungen bedeutet hätte, inzwischen nicht erfolgt. 


Der Rechenschaftsbericht . Professor  Kemmerers. ist erschie- 
gen. Wie vor einiger Zeit angekündigt, sind jetzt in polnischer 
bersetzung zwei Bände des Re chenschaftsberichtes der Mission 
Professor Kemmerer, erschienen. Es handelt sich um Band l, 
der sich mit dem Bud En dem staatlichen Rechnungswesen und 
den Steuern beschäftigt, sowie um Band III (Valuta und Kredit). 
Band II (Staatsunternehmungen) erscheint in der nächsten Woche, 
Der Preis für Band I beträgt 5 zł, für Band III 3 zt. Band II, der 
7 zł kosten wird, ist in der nächsten Woche zu haben. Der Verkauf 
liegt in den Handen der Administration des „Dziennik Urzędowy 
Ministerstwa Skarbu‘, Warschau, Rymatska 3/5, Pokój Nr. 90. 


Generalversammlungen. 


16. Dezember. „Zakłady Rolniczo-Przemystowe 
w Kruszwicy“, Ordentliche Versammlung um 5%, Uhr 
im eigenen Lokale in Kruschwitz, 

18. Dezember, „Slöski BankEskontowyS.A.“, Außer- 
ordentliche Generalversammiung um 4 Uhr im eigenen Lokale 
in Bielitz, ul. Kazmierza Wielkiego 2. 
20. Dezember. „Bank Przemysiowo-Hand- 
lowy S. AM, Außerordentliche Generalversammlung in 
. im eigenen r ul. Piotrkowska 96, um 5 Uhr 
nachm. 


Kadiotalender. 
Rundfunkprogramm für Mittwoch, 15 Dezember. 
Berlin (4839 und 566 Meter). 1.30—2: Glocken piel der 
Parochialkirche. 4: Jugendbühne. ate ee Funk⸗ 
prinzeſſin, Antonie Strasmann, erzählt Märchen. 4.30—7: Unter⸗ 
haltungskonzert. 7.05: Eugen Szatmári: Unter vier Augen mit 
berühmten Männern. 7.25: . Fr. Luther. Wiſſenſchäft und 
Sittlichkeit. 8.30: 200 Jahre Orcheſtermuſik. Beethoven. 10.30 bis 
e r O Nachmittags kengert. 6: Bü 
reslau ( eter achmittagskon 

beſprechung. 8.10: Vollstümliches Konzert. 10.5. eh 
Gedenkfeier. 

Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 3.304: Stunde der In 
4.30.45: Nachmittagskonzert. 6.15: Pfarrer Taesler: Nie 
E und philo ortie Stellung zu Weib, Kind und Si 


: Volkskongert. 10. Weihnachtswoche des armen Ki 
Königsberg (803 eten. 4: Unterhaltungsſtunde ür die 
reifere Jugend. Mi Pichon: „Der zerbrochene 7 5 4.80 


bis 5,30: Nachmittags konzert. 5.306: Schallplattenmuſik. 8: „Der 

* wichen Treue“, 1 Im Nas Aufzügen von Oskar Blumen, 
n de 

München 905 7 Meter). 1250 Mittags konzert. 4: Kammer⸗ 

5: Otto Willner lehrt die Buben e 


thal, 


quartett Roſenberger. 


bauen. 5.15: Paula Gura-Ewald: Der vitierliche Junge. 


Ein kleines Weihnachtsſpiel. 6.15: für Knaben. 7.15: Dr. Wien (517,8 Dr 577 Meter). 11: Vormittagsmufik. 4.15: 
Unterhaltungefongert. 830: 3 3 9 gesegnet 6: CC 
nter un n ” win van en. 
5 ng ee Ge-, A 5 BR 21 tnia zwei Alten 9.05: ne inan ee Werke von Ludwig 
von Wilhelm Maute. 1111.30: Schallplattenmuſi e eee 
Warſchau (400 Meter). 8.90 —10: Konzert unter Mitwirkung 
15 Een Meter). 9: Konzert. Jeder, ‚RADIOHOERER! tes. Wert 
“8% der auf è Betriebs! en seines Apy}4rates 
Wien (5172 und 577 Meter). 415: d eee fie keine. Gelegenheit zum Aufladen. seiner Akkumulatoren hat, 
500 Märchen für groß und Hein. 7: Konzert des Wiener Konzert» Empfangsa auf Ausflüge mitnehmen will, denke 
vereins. 9.30: Heitere Abendmuftk. daran, daß die leitor. Rohren PHILIPS MINIWATT A 141, 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 16. Dezember, 
12.30: Viertelſtunde für den 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 
4.30—7: Nachmittagskonzert. 


4: j Sinde mit — 


Sade anb 


. 
e 
telephoniſch oder 


= zu deme billigen Preisen. sam 


Fr. Arunwald, al. 


Suche für jungen 


Brenner, 


23 P alt, evangl., Anſiedlerſo 
Prarls, polniſch ſprechend, ee 


unverh. Fachmann, welchem ee rn 


A. KŁOS, Dabrowka, powiat 


dieses Jahres in den Kreisen der polnischen Erzgrubenbesitzet 120. 


3u verkaufen: 
| eleg. ge. S Speiſezimmer |i 


; kompl. Srhlajs immer 


5 e, A e 


jann a 


Für den Weihnachtstisch 
empfehle ich mein reich sortiertes Lager in 


Damentaschen, Schirmen, 
Bijonterie usw. 


Poznan, 
Gwarna 17. 


al ste Weihnaehtselnkanfsquelle 
i Uhren l Goldwaren 


A 8 empfiehlt belia 
mächt. 


geſtaltet wird, berf, iſt in alle Ages 6:0. . G., 60 
auch Imterei p. p. erf. ſucht ab 1. Jan. od. ſpat. dauernde Stellung.] Baroar 


Dezember. C. Hartwig. Ordentliche Versammlung um 
12 Uhr im Lokale der Bank Zw. Sp. Zarobk. in Posen, plac 
Wolnosci 15. 

Dezember. „Gorgo“ S. A. Ordentliche Versammlung um 
5 Uhr nachm. in Posen, ul. Mare ein kowskiego 24. 

Dezember. „Roman May“ S. A. Ordentliche Versamm- 
lung im eigenen Lokale in Posen, plac Nowomiejski 4. 
Dezember. „Edward Kr eg lews ki“ S. A. Ordeni. 
liche a nme um 12 Uhr im eigenen Lokale Posen, ui 
Szyperska 8, 


20. 
23. 
28. 


Getreidepreise 
vom 29. 11. bis 4. 12. 1926 
für 100 Kilogramm in Zloty zum Tageskurse der Berliner Börse. 
Höchstnotizen. 

Weizen: 29. 11. 30.11. 1. 12. 2. 12 J 3. 12. 4. 12, Diris 
Posen. | 49:00 49.00] — 49.00 49.00 | 49.00 
Berlin 58.85 58. 180 53.25 58.35 58.65 58.65 | 58.60 

s Chicago 45.75 | 44.50 | 46.25 45.95 45.65 | 46.15 f 45.70 
oggen: 

OBEN ennen 37.751 — [37.75 — [37.75 37.75 | 37.75 
Berlin. 49.85 49.60 | 49.65 | 50.00 | 50.30 50.30 | 49.95 
Chicago 31.45 30.90 33.05 35.00 32.05 32. 15 32.45 

Gerste: 

Posen 37.001 — 37.00] — 36.50] 36.50 36.75 
Berlin ...... 43.60 43.60 | 43.65 43.55 43.45 43.45 43.55 
Chicago .... 31.10 31.50 | 31.55 31,45 31.40 31.40 | 31.40 

Hafer: 

Posen. . 32.50] — 32.50] — f 32.00 | 32.00 | 32.25 
Berlin. . | 39.75] 39.75 39.80 39.90 | 40.00 40.00 | 39,85 
. A a a a aan eh Be SA SA . ,,, ß,, ̃ N Sed saara 34.80 34.65 | 35.000 — — — 34.80 

7.05: niſch. 8: Einführung zu „Die Hugenotten“. TCT /f / e Pilger; Gehe. 

piel N Schuch. 8.30: Irene Trieſch, Rezitationen. 9; 

— 70 ä Tanzmuſik. 
Bredlau (322,6 ). 480-6: Nachmittagskonzert. 6: Dr 


Georg Kohn: Die neue Regelung des Miets⸗ und Wohnungs: 
8. 77.90 Oberpoſtinſpektor Majowsky: Weihnachten bei der 


755 8.15: armſeligen Beſenbinder“, altes Märchen von 

rl Hauptmann in fünf Bildern. 10. 15—11.80: Tanzmuſik. 

ar grantjurt a. M. (428,6 Meter). 12—1: Mittagskonzert. 3.30 
bis 4: Stunde der Jugend. 4.05.45: Nachmitags konzert. 5.45 
bis 6.05: Leſeſtunde. 8.15: Vortragsabend Robert Koppel. 10.30 
bis 11: 3 eg des armen Kindes. Weihnachten des 
Kindes. Ans 3 bis 12.80 e ae 

önigheen (808 Meter) Barhmittagsfongert: 6.20: 


Oberſchulrat Schulz: 
S ge und ſeine päda⸗ 


usmuſik. 


9 Selllo: Vom Spot Pi Kunſt. 
en im Li 
edeutung. 8: Weihnachtliche 


. (857,1 Meter). 4.30—6: Jugendnachmi ittag. 8.15: 
Lyrik und Proja von Dichtern des 19. Jahrhunderts. 
Warſchau (400 Meter). 55.25: Bajorek: Die Ueber ; 


winterung der Bienen. 71.25: Was jeder Pole von feinem 
en muß? 7.55—8.20: Medigziniſcher Vortrag. 8.30 bis 
10 Uhr: 


Rom 670 Meter). 9.05: Uebertragung aus einem Theater 
Zürich (500 rung 3: Nachmittagskonzert. 5.30: Rinder- 
ſtunde. 7.30: Vortra 8: Freie Bühne Zürich. 


A 241, A 341 und | 441 sich hierzu glänzend eignen. * 
Verlanget PHILIpS- Prospekte von Euren Liefer; uten! Ihr 
findet darin eee und genaue technische Angaben. ak 


mn 7 N 


1 aan a Senare! 1 


Jahresabſ 5 ToT | 
si a oc u od. karger Flüge! zu taufen 

ee ücherrevifor. Sion. Off m. Preisang. 9 5 
ben | Gefi. 59% an bie Gejhäü Wit. 


bote unter 2589 
a- d. adt. d. dl. erbeten. 


ps 14/30, 6-Sitzer. 


ze zu verkaufen. 


Jan Sobecki, 
Poznad, Plac. Wolności 17. 
Tel. 32-50, 


die einmalige | 
Anzeige 


dient Ihrer Kepräfpntation. 
Das laufende Inferat dar 
gegen geſtaltet die Be⸗ 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kut den 
lebhafter, knſh ft 


Dlanz⸗Buchhalter 


pái a is Dauerſtel⸗ 
ſofort ober v. 1. 1. 27. 
Angebote unter 2590 
a. d. Geſchſt. d. Bl. erbeten. 


be Ku landw. Beamter, d. 
Sprache mächtig, mit 
; 3 5 Praxis u. guten 
gniſſen, ſucht per ſofort od. 
Stellung, am liebſten 

unter Leitung des Chefs. 
Angeb. hr 2592 an die 
Geja sit. d „Blattes erb. 


— bee neue Geſchäftt 
ſcher verbindun 
+ und polniſch. A an und og 


e alt, 


| Set. Of. u. 2869 an d. 
veisäftsk. b. Blattes etb. 


nn a 


r meinen Sohn, groß, 
u e a Sire al 
= 


Eleve auf einem Gute. Gefl. 
chriſten unter 2595 an die 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 

erin ee 


Möbl. Zimmer 


ſofort zu vergeben (Laweruß) 
4 TN 11, 
Möbl. Wohn: u. 
m. Zentralheiz. u. Bad d 
+ [zu vermieten. Poznan, Sim 
Bes 10 JI wackiego 10 II Gg. Beg. 


Mia 


in), mit iin von einem ig. deutſch räum 13 
iten vertraut, ſucht ab 15. Januar Sr wet Pers 
ab 1. 1. 27 Stellung. Off. u. fion geiucht. 25% 
2593 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. lan die dds d. . 


7 ful. d. Blattes erb. 


ontoriſtin 


Gostyń. 


